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Die Gefàssbiindel im Síipes der Farrn.

Gegenstand dieser Abhandlung ist die Angabe der Stellung, Gestalt und Zahl

der Gefässbündel oder der Holzbündel in dem Stipes, oder in dessen Mangel in der Rachis

der Farrnkräuter , so weit es mir möglich war, dieselben zu ermitteln, deutlich zu sehen

und durch eine Abbildung auch Andern zur Ansicht, Bestätigung oder Verbesserung darzu-

stellen. Ich glaube kaum, dass es nöthig ist, zu betheuern, dass mir die Ausmittlung der

Stellung, Gestalt und Zahl dieser Gefässbündel zuweilen unsägliche Mühe und grosse Ge-

duld gekostet hat, so dass ich mehrmals in Verzweiflung war und die ganze Arbeit aufge-

ben wollte. Denn man muss bedenken , dass in Vergleich zu der grossen Zahl der diess-

falls untersuchten Farrn die wenigsten im frischen Zustande untersucht werden konnten,

daher die grösste Zahl im getrockneten Zustande zerschnitten werden musste und durch

das Trocknen, durch schiefes, starkes oder schwaches Pressen, durch das Morschwerden

des Zellengewebes und der Gefässe und daher entstandene unregelmässige Höhlen wird

die Untersuchung so sehr erschwert, dass ich mir zuweilen über die Yorkommenden Ge-

fässbündel keinen Begriff machen kann. Wenn mir Jemand dieses mein aufrichtiges Be-

kenntniss nicht glaubt, der mag es selbst versuchen, und er wird gewiss eben so viele

Tausende von Durchschnitten des Stipes der Farrn machen müssen, wie ich, um sich dann

dieselben Erfahrungen zu sammeln, und dieselbe Leichtigkeit im Verstehen dieser Organi-

sation sich anzueignen.

Diese Schwierigkeiten, welche bei dem Betrachten und Beurtheilen der Gefässbün-

del im Stipes aufstossen, sind wahrscheinlich auch die Ursache, wesswegen die Botaniker

diese Gefässbündel bisher ihrer Aufmerksamkeit nicht gewürdigt haben, und sie sowohl in

der Beschreibung als auch in ihren Abbildungen gänzlich übergehen. So hat Herr Profes-

sor Kunze in dem schönen Werke »Analecia pteridographica« nur bei Physemalium molle

den Durchschnitt des Rhizoms gegeben, und in den bisher erschienenen Heften der Abbil-

Abb. V, 5- 40
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düngen der Farrnkräuter nicht ein einziges Mal einen Durchschnitt des Stipcs dargestellt.

Herr Gartendirector Hooker gestellt in der Vorrede zu seinem ausgezeichneten Werke

»Genera filicum«, dass das Aufsuchen der Gefässbünde 1 bei den im Herbar aufbewahrten

Farrn sehr beschwerlich sei, hat daher auch nur bei der iNephrolepis exaltata auf Tab. XXXV
Fig. 6 den Durchschnitt der Racliis mit der Ansicht des Gefässbündels gegeben. Herr Pro-

fessor Link hat in seinem nt-ueslen Werke »Filicum species in horto regio botanice bcrolinensi

cultae« die Gefässbünde), welche er Holzbündel nennt, bei Ophioglossum pedunculosum.-
trychium Lunaria, Osmunda palustris, Lygodium und sehr allgemein bei Polypodium angege-

ben. Mit der grössten Genauigkeit sind dagegen bei den abgebildeten Farrn in der »Vovage

au pol de Sud« die Gefässbündel des Slipes dargestellt, so dass man sich darüber nur er-

freuen kann. Auch Herr Professor Fée hat in seinem schönen Werke «Mémoires sur la fa-

mille des fougeres« bei eilf Acrostichaceen die Gefässbündel des Stipes dargestellt.

Die Resultate, welche sich aus der Untersuchung der Farrnslipes bezüglich auf die

Eigenschaften ihrer Gefässbündel ergeben, scheinen nicht allein, sondern sind gewiss beson-

ders für die systematische Eintheilung der Gattungen von der allergrössten Wichtigkeit.

Diese Gefässbündel scheinen mir aber zur Unterscheidung der Gattungen nur in sehr selte-

nen Fällen und ausnahmsweise hinlänglich zu sein, nachdem man in einer jeden etwas

grösseren Gattung fast jede Gestalt, die mannigfaltigste Zahl und Stellung der Gefässbün-

del findet. Nur die Gleicheniaceen, Cyatheaceen und Alnphilaceen machen eine merkwür-

dige Ausnahme, indem die erstem sämmtlich nur einen einzigen walzenrunden oder halb-

runden Gefässbündel haben, die letztern aber unvollkommene Ringe und zwar zwei bis vier

zeigen, mit Ausnahme der Gattung Lophosoria, welche einen einzigen unvollkommenen Ring

besitzt, daher auch hiedurch und wegen anderer Kennzeichen als eine eigene Gattung auf-

gestellt zu werden verdient.

Als ich mein Tentamen der Pteridographie schrieb, habe ich sorgfältig Alles ange-

zeigt, was ich damals über die Gefässbündel des Farrnstipes beobachtet habe ; bei der Aus-

arbeitung dieser vorliegenden Abhandlung mussten sämmthche gemachte Beobachtungen

wiederholt werden, und so geschah es, dass viele Angaben hinsichtlich der Gefässbündel

bestätigt, mehrere aber berichtigt wurden. Diese Berichtigungen begangener Irrthümer dür-

fen um so weniger auffallen und mir zur Last gelegt werden, als ich der Erste bin, welcher

die Betrachtung der Gefässbündel im Farrnstipes in jedem einzelnen Falle einführte und

in Anwendung brachte; hiedurch wird der Ruhm des verdienstvollen Gaudichaud, welcher

zuerst die Betrachtung dieser Gefässbündel im Allgemeinen vorschlug , aber ihren Werth

überschätzte, nicht im Mindesten geschmälert.

Es bedarf keines Beweises, dass ohne die genaueste specielle Kenntniss aller ein-

zelnen Organe der Farrn kein Heil für die Systematik derselben zu erwarten ist. Jeder, der

sich dem Studium dieses Theiles der Botanik gewidmet hat, weiss, dass nirgends so allge-

meine, unbestimmte, auf bloss habituelle Merkmale gegründete, daher auch eines wahren

Charakters entbehrende Gattungen aufgestellt wurden, als bei den Farrn.

Die Untersuchung eines jeden einzelnen wichtigen Organs durch alle Abtheilungen,
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Gattungen und Arten durcbgeiülirt, füllt nicht allein eine wesentliche Lücke aus, sondern

stellt auch Haltpuncte für die systematische Anordnung heraus. Diese Untersuchung ist um
so wiclitiger, als in der so grossen Übereinstimmung im äussern Habitus der ganzen

Klasse dt>r Fiiicinecn der Hauptgrund der Schwierigkeiten einer guten und naturgemässen

Eintlieilung derselben zu suchen ist.

Durch die vorliegende Untersuchung der Gefassbündel im Stipes wird gewiss eine

wesentliche Lücke in der vollständigen Kenntniss der Fiiicineen ausgefüllt, und erst dann,

wenn man diese Gewächse vollständig in allen ihren Organen kennen wird, kann man

auch einen sichern Grund und Boden zur Diagnose der einzelnen Arten erwarten.

Der Einwurf der schwierigen und oft sehr schwierigen Untersuchung der Gefass-

bündel des Stipes kann bei dem jetzigen Stande der Wissenschaft durchaus nicht in An-

schlag gebracht werden, indem der Fortschritt in den Naturwissenschaften es gebieterisch

fordert, sich auch den schwierigsten Untersuchungen zu unterziehen. Diese Schwierigkei-

ten erscheinen nur so gross in der Entfernung; bei näherer Bekanntschalt mit der Unter-

suchung der Farrnstipes verschwinden dieselben immer mehr und mehr. Denn diese Un-

tersuchung der Gefässbündel im Stipes ist bei weitem nicht so schwierig und mühevoll, als

viele andere Untersuchungen in der Naturgeschichte. So wie der Botaniker die Untersu-

chung des Samens und seiner Theile vornehmen, der Entomolog die Mundtheile selbst der

kleinsten Inseeten zergliedern, der Mineralog auch die kleinsten Krystalle bestimmen und

berechnen muss, wenn er auf den Namen eines gelehrten Botanikers oder Entomologen

oder Mineralogen Anspruch macht, eben so muss der Pteridolog die wenn auch schwierige

Untersuchung der Gefässbündel im Stipes vornehmen, und dieselbe darf und kann ihm nie-

mals nachgesehen werden.

Der Stipes der Fiiicineen ist nichts anderes als der Blattstiel, und sollte, streng ge-

nommen, auch so genannt werden, wenn man nicht einer durch langen Gebrauch und all-

gemeines Einverständniss angenommenen Benennung ein gewisses Recht einräumen will und

muss. Abgesehen davon, ob ferner der Stipes noch fortan so oder aber Blattstiel genannt

werden soll, indem ich mich nicht berufen fühle, einen solchen Streit zu schlichten, so will

ich hier in gedrängtester Kürze die vorzüglichsten Eigenschaften des Stipes anführen.

Derselbe hat nach der verschiedenen Art, welcher er angehört, eine verschiedene

Länge und Dicke. Zuweilen ist er sehr kurz oder so kurz, dass er gänzlich zu fehlen

scheint oder wirkhch fehlt, so wie es auch stiellose Blätter gibt; sehr oft aber ist er lang

und erreicht zuweilen eine Länge von einem bis zwei Schuh. Hinsichtlich der Dicke gibt

es ebenfalls unzählige Abstufungen; so ist der Stipes vieler Farrn so dünn wie ein Zwirns-

faden, dagegen ist er bei mehreren, namentlich bei den baumartigen, fingersdick.

Die Consistenz des Stipes ist bei der Mehrzahl der Arten krautartig, nur bei weni-

gen holzig ; bei mehreren Arten zerbricht er sehr leicht in die Quere und gibt fast regel-

mässige oder wie abgeschnittene Bruchflächen ; dagegen spaltet er sich bei den meisten sehr

leicht nach der Länge in zwei, selten in mehrere Theile, welche im ersteren Falle mehr

oder minder gleiche Hälften ausmachen.

40 *
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Die Gestalt des Stipes bei den Filicineen (im weitesten Sinne) ist nur wenigen Ver-

hältnissen unterworfen. Am häufigsten ist der Stipes an seiner vorderen Seite mit einer

mehr oder weniger tiefen und breiten Längsfurche versehen , an der hinteren Seite ist er

dagegen halbwaizenrund ; ein solcher Stipes zeigt bei dem queren Durchschnitt die Gestalt

eines abgestumpften Kartenherzens. Zuweilen ist an dem obersten oder vordersten Theile

der Längsfurche eine mehr oder weniger bemerkbare, jedoch immer sehr seichte Seiten-

furche, welche sich häufig in der Rachis fortsetzt. Im getrockneten Zustande, selbst bei

zweckmässiger Pressung, zeigen dergleichen Stipes in den allermeisten Fällen auf der vor-

deren Seite drei Längsfurchen, nämlich eine mittlere und zwei seitenständige, auf der hin-

teren Seite hat sich dagegen die halbwalzenrunde Gestalt mehr oder minder deutlich er-

halten. Diese drei Längsfurchen sind auch auf der vorderen Seite der Rachis zu bemerken

und haben so wie die des Stipes einen leicht erklärbaren Ursprung , nämlich die mittlere

Furche ist die oben angegebene normale Längsfurche, und die seitenständigen Furchen kommen

von der flachen Längsfurche an den Seiten des Stipes und der Rachis her, welche durch das

Trocknen verschoben und auf die vordere Seite gebracht werden, dabei aber auch eine

ansehnliche Tiefe erhalten. Der allerunterste Theil eines solchen Stipes oder seine Basis

unmittelbar an der Insertion ist aber bei vielen Arten mehr oder minder vollkommen wal-

zenrund, wie man sich bei mehreren inländischen Arten, z. B. bei der Lastrea filix mas,

überzeugen kann. Etwas höher über die Basis entwickelt sich die vordere Längsfurche, die

dann auch in der Rachis fortläuft.

Sehr häufig ist der Stipes walzenrund von seiner Basis bis zu dem Übergange in

die Rachis, welche letztere auch an der vorderen Fläche, so wie an der hinteren, convex

ist. Dergleichen walzenrunde Stipes erleiden durch das Trocknen manche Veränderungen;

sie werden nämlich scheinbar halbwaizenrund, oder sie erhalten mehrere , jedoch unregel-

mässige und weder mit der Symmetrie noch in den verschiedenen Theilen im Einklänge

stehende Kanten und Seitenflächen. Die walzenrunden Stipes kommen ferner noch in zwei

Abänderungen vor, nämlich erstens sie sind im eigentlichen Sinne des "Wortes zwar walzen-

rund, aber die vordere Seite hat einen andern Bogen, nämlich einen kleinen Abschnitt eines

viel grösseren Kreises, wogegen die hintere Seite einen grossen Abschnitt eines kleineren

Kreises ausmacht, oder zweitens sie sind etwas zusammengedrückt, so dass der horizontale

Durchschnitt eine elliptische Figur zeigt, die vordere und hinlere Seite aber denselben Bo-

gen besitzt.

Minder häufig ist der Stipes halbwaizenrund , nämlich an der vordem Seite flach,

an der hinteren Seite halbwaizenrund. Bei dieser Art von Stipes finden sich mehrere Fälle,

bei denen die unterste Basis oder wenigstens der untere Theil desselben walzenrund, der

obere dagegen halbwaizenrund ist. Bei diesem halbwalzenrunden Stipes hat die Rachis eine

vordere flache und eine hintere convexe Seite.

Sehr selten ist der dreiseitige Stipes, wie er im getrockneten Zustande bei zwei Ar-

ten Trichomanes vorkömmt ; der Durchschnitt eines solchen Stipes zeigt ein Dreieck mit

stumpfen Ecken. Bei einigen Adiantum- Arten ist der getrocknete Stipes drei- oder vier-
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seitig; diese Form ist jedoch nicht normal, sondern ist vom Trocknen und der hiedurch

erfolgenden Einsenkung der Seitentheile des Stipes herzuleiten.

Mehrere Arten von Stipes, als diese angeführten, sind mir bis jetzt nicht vorgekom-

men, ich behaupte aber nicht, dass auch anders gestaltete noch beobachtet werden können.

Der Stipes scheint nur in seltenen Fällen ganz nackt zu sein. Meistens ist er be-

kleidet und zwar entweder mit eigentlichen Haren (pili) oder mit Spreuharen (paleae).

Die Hare oder die eigentlichen Hare (pili) sind, wenige Ausnahmen abgerechnet,

fadenförmig, verschieden lang, gerade oder gekrümmt, angedrückt oder abstehend, und

meistens von brauner bis zur schwärzlich braunen Farbe. Sie geiiören zu der Art der

trockenen oder hygroskopischen Hare, welche auch bei den übrigen Vegetabihen die häu-

figsten sind, und sind stets einfach. Selten kommen Drüsenhare auf dem Stipes, so wie

auf der Rachis und auf dem Laube vor, welche aus zwei Zellen, der unteren fadenförmi-

gen und der oberen oval-kopfförmigen, einen Saft enthaltenden, bestehen, und mit den ge-

meinen hygroskopischen Haren untermischt sind. Eben so selten sind die gefachten oder so-

genannten gegliederten Hare (pili septati), welche entweder cylindrisch oder konisch, oder

rosenkranzförmig gebildet sind.

Die Spreuliare, die Spreu oder die Spreuschuppen (paleae) finden sich sehr häufig,

ja man kann sagen, dass wenige Filicineen (im weitesten Sinne) derselben entbehren, indem viele

nebst den eigentlichen Ilaaren auch Spreuhare tragen, und die letzteren zuweilen so schmal

und lang zugespitzt sind, dass sie Haren vollkommen ähnlich sind und schwer unterschie-

den werden können. Die Spreuhare sind, streng genommen, auch nichts anderes als hy-

groskopische Hare, welche aber flache Körper oder Ausbreitungen bilden, aus meh-

reren neben und über einander liegenden rundlichen oder länglichen Zellen bestehen, sehr

dünn, durchscheinend und in der Folge fast saftlos sind, so dass sie rauschen. Sie haben

eine verschiedene Länge und Breite ; denn man findet sie von einer Viertellinie bis zu zwölf

Linien und darüber lang und von drei Linien Breite bis zu einer solchen Schmalheit, dass sie

harähnlich sind. Spreuhare sind zuweilen breit eiförmig, mehr oder minder spitzig, am häufigsten

aus einer gerade abgestutzten Basis ei -lanzettförmig oder linien- lanzettförmig oder linien-

förmig, lang und fein zugespitzt , so dass sie vorzüglich im trockenen nicht aufgeweichten

Zustande ein Har an der Spitze zu tragen scheinen. Der Rand ist entweder ganz oder un-

regelmässig gezähnt oder gefranst. Im aufgeweichten Zustande und vollkommen ausgebrei-

tet sehen sie unter dem Mikroskope wie gefenstert aus, indem die Zellen durchsichtiger sind

als ihre Ränder. Werden die Spreuhaare an lebenden Farrn abgestreift, so hinterlassen sie

nach ihrer verschiedenen Breite entweder punctförmige oder quere oder fast quere, in

einer unregelmässigen Stellung stehende, feine, linienförmige Narben, welche jedoch nur

unter dem Mikroskope sichtbar sind und im getrockneten Zustande von mir sehr selten oder

gar nicht entdeckt werden konnten.

Zu den Spreuharen rechne ich auch die schildförmigen Schuppenhare, welche

bei mehreren Filicineen sowohl am Stipes wie auf der Rachis und auf dem Laube vorkom-

men, z. B, bei mehreren Marginarien, Pleopeltiden u. s. w. Diese Schuppenhare sind
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schildförmig meistens excentrisch angeheftet, flach angedrückt, scheibenrund oder eiförmig

mit zugerundeter Basis und längerer oder kürzerer Spitze, und einem überall freien Rande,

welcher meistens fein aber oft unregelmässig gezähnelt und gewimpert ist. Diese Schuppen-

hare haben eine viel festere Consistenz als die Spreuliare , sind nur am Rande durch-

scheinend, übrigens undurchsichtig, haben im getrockneten Zustande meistens eine weissliche,

auch häufig eine blassbraune, im frischen Zustande vielleicht auch eine blassgrünliche Farbe,

und sind aus mehreren kleinen, neben und hinter einander liegenden Zellen in einer ein-

zigen Schichte zusammengesetzt. Sie hinterlassen bei dem Abstreifen oder Abschaben kleine

erhabene Puncte an der ehemaligen Anheftungssielle , welche eine gewisse Rauiiigkeit unter

dem Mikroskop, so wie auch bei einem sehr feinen Gefühl hervorbringen, und wodurch

sich diese Schuppenhare von den Spreuharen wesentlich unterscheiden. Auch diese

Schuppenhare scheinen ganz saflleer zu sein, folglich nur in der allerfrühesten Jugend des

Stipes oder noch während seiner Einrollung einen Saft zu enthalten.

Bei einigen wenigen Farrn ist der Stipes mit zerstreuten, kleinen, stumpfen Höckern

besetzt, welche denselben rauh machen. Bei einigen anderen, besonders bei den Cyathea-

ceen und Alsophilaceen, trägt der Stipes zerstreute, kegelförmige, spitzige, gerade, harte

und stechende Stacheln, welche zuweilen eine Länge von zwei Linien und darüber besitzen,

niemals abfallen oder sich ablösen lassen, und an allen Theilen des Stipes so wie auch der

Rachis, nur nicht in der Längsfurche vorkommen. Sie scheinen daher eben so wenig wie

die Höcker mit den Haren eine Analogie oder Identität zu haben, und dürfen mit den letz-

te) n nicht vereinigt werden, wie diess bei den Stacheln vieler dikotyler Pflanzen, namentlich

der Rosaceen, mit dem vollkommensten Recht geschieht, da hier der Übergang aus dem
Har in den Stachel und umgekehrt nachgewiesen werden kann. Die Stacheln am Stipes

der Cyatheaceen, der Alsophilaceen und anderer Farrn sind als Auswüchse des Rinden-

körpers zu betrachten, obwohl mir noch einige bestättigende Beobachtungen fehlen; sie schei-

nen aber ihren Ursprung aus dem Rindenkörper zu haben und keine blossen Gebilde der

Oberhaut zu sein, da sie niemals abfallen und sich auch nicht ablösen lassen

Die innere Organisation des Stipes ist der des Farrns tengels oder Farrnstammes

(Strunk, Caudex, Rhizom) sehr analog, indem der erstere so wie der letztere aus der Rinde, aus

dem Parenchym und aus den in demselben verlaufenden Gefässbündeln , welche den Holz-

körper vorstellen, besteht.

Die Rinde oder der Rindenkörper bildet eine geschlossene kegelarlige Röhre nach der

ganzen Länge des Stipes und hat auch die Gestalt desselben. Sie hat die Dicke von einem

Achtel bis zu einer halben Linie, seltener darüber, besteht aus Parenchymzellen , die sehr

dicke, harte und undurchsichtige Wände haben, und unterscheidet sich hiedurch so wie

auch durch eine im frischen Zustande mehr oder weniger grüne, seltener schwarzbraune,

im trockenen Zustande mehr oder weniger gelbbraune Farbe, und ferner durch die holz-

ai tige Härte , welche besonders im trockenen Zustande auffällt und Veranlassung geben

könnte, dass man einen In tlium begehen und den Rindenkörper für einen Holzcylinder

hallen möchte. Die Oberhaut ist sehr fein, hängt sehr fest an, und ist entweder grün oder
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mehr oder weniger braun, und irägt die oben berührten Hare, Spreuhare und Scliuppen-

hare, welche aus ihr herausgebildet sind, dagegen die Stacheln und Höcker Bildungen oder

Auswüchse des Rindenkörpers selbst sind.

Das Parenchym des Stipes könnte man auch sein Mark nennen. Es besteht aus

einem regelmässigen, parenchymatösen und prosenchymatösen Zellgewebe, dessen Zellen

einen grossen Durchmesser haben, im frischen Zustande blass grün oder gelbUch grün,

im trockenen gelb oder gelblich oder braun sind, und durch das Trocknen sich oft so

zusammenziehen, dass sie nicht selten bedeutende Höhlen nach der ganzen Länge des Stipes

und bis in die Rachis enthalten, welche jedoch unregelmässig sind und ihren Ursprung

leicht verrathen. Diese Höhlen sind aber oft die Ursache, dass man bei vielen Farrn nur

mit der grössten Mühe die Lage, Gestalt und Zahl der Gefässbündel entdecken kann.

Diese Gefässbündel bestehen aus treppenförmigen und porösen Gefässen, welche

nur wenige parenchymatöse Zellen zwischen sich haben, und von einer Lage prosenchyma-

töser, meistens dickwandiger Zellen unmittelbar umgeben sind. Diese eben erwähnte Lage

prosenchymatöser Zellen hat bei den meisten walzenrunden , seltener bei den bandförmigen

Gefässbündeln eine schwarze glänzende Farbe, bei den übrigen bandförmigen, dann

bei den ringförmigen Gefässbündeln ist aber diese Farbe mehr oder minder braun oder

nur gelblich.

Die Gefässbündel im Stipes der Farrn kann man in centrale, in periferische, in ex-

centrische, in periferische und centrale, und in periferische und excentrische unterscheiden.

Die centralen Gefässbündel sind immer nur einzeln im Stipes enthalten, nämlich in

dem Stipes ist nur ein einziges Gefässbündel, welches die Mitte desselben einnimmt. Am
häufigsten ist dasselbe walzenrund, mehr oder weniger dick, oft nur so dick wie ein sehr

feiner Zwirnsfaden, nnd fast durchgängig mit der schwarzen glänzenden Lage der pros-

enchvmatösen Zellen umgeben. Durch das Trocknen des Stipes wird der Gefässbündel oft

halbwalzenrund oder halbmondförmig, indem durch das Eintrocknen eine andere Gestalt

hervorgebracht wird. Über die wirkliche Gestalt des Gefässbündels entscheidet aber der

Umfang des Canals, in welchem das Gefässbündel liegt, welcher, wenn er im horizontalen

Durchschnitte kreisrund ist, ein walzenförmiges, wenn er halbkreisrund ist, ein halb-

walzenförmiges, wenn er halbmondförmig ist, ein halbmondförmiges Gefässbündel anzeigt,

obschon das Gefässbündel durch das Eintrocknen eine ganz andere Gestalt rücksichtlich

des Umfanges darbietet. Die centralen walzenförmigen Gefässbündel sind sehr häufig,

seltener sind die halbmondförmigen , am seltensten die hafbwalzenrunden so wie die

vollkommen ringförmigen.

Die periferischen Gefässbündel sind diejenigen, welche nahe an der inneren Fläche

der Rinde laufen und von derselben durch eine mehr oder weniger dünne Schichte Zellen-

gewebes getrennt sind, daher parallel mit der Rinde stehen. Diese periferischen Gefäss-

bündel sind entweder hufeisenförmig (fasciculus hippocrepicus), oder sie sind flachgedrückt

(corapressus), oder sie sind ringförmig (annullaris), oder sie sind walzenrund (teres).

Die hufeisenförmigen Gefässbündel bilden im horizontalen Durchschnitte einen dünnen,
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unvollständigen, nämlich oben offenen Ring und sind zweifach, nämlich es ist entweder ein

einziger hufeisenförmiger parallel mit der Rinde laufender Gefässbündel, oder es sind

mehrere, drei oder vier, welche aber dann im Stipes in zwei obere und zwei untere, oder

in zwei obere und einen untern unterschieden werden und insbesondere den Cvatheaceen

und den Alsophilaceen zukommen. Diese hufeisenförmigen, in Mehrzahl vorkommenden

Gefässbündel bilden dann einen Ubergang in die periferischen und centralen. Die hufeisen-

förmigen periferisclien Gefässbündel sind sehr oft an ihreu Enden hakenförmig nach innen

umgebogen, und diese, so wie die mit einfachen Spitzen endigenden haben im eingetrock-

neten Zustande und im eingeschrumpften Slipes eine veränderte Stellung, indem nur der

untere Theil des Ringes bogenförmig, die Seitentheile mehr oder weniger eingedrückt und

mit dem unteren Theil in einen mehr oder weniger scharfen Winkel verbunden sind. Hie-

durch erscheinen sie beim horizontalen Durchschnitt in der Gestalt eines perpendiculären

Durchschnittes eines niedrigen becherförmigen Gefässes, welches einen gewölbten Boden und

in der Mitte nach einwärts sanft gebogene Seitenwände hat, welche Figur gewissermassen

auch bogenförmig genannt werden kann.

Die flachgedrückten oder flachen oder bandartigen Gefässbündel sind zwei an der

Seite parallel mit der Rinde laufende dünne, bandartige, im Querdurchschnitt linienförmige

und in der Milte nach Aussen gebogene Gefässbündel. Sie kommen ziemlich häufig vor.

Man kann sie gewissermassen als ein unten unterbrochenes und daher unvollständiges huf-

eisenförmiges Gefässbündel mit kürzeren Armen betrachten, denn wenn eine untere \er-

bindung gedacht wird, so entsteht ein solches hufeisenförmiges Gefässbündel. Verdicken

und verkürzen sich zugleich diese bandartigen Gefässbündel, so nehmen sie eine elliptische

oder ovale, oder walzenrunde Gestalt an, rücken dann etwas mehr in die Milte des Stipes

und übergehen in die excentrischen Gefässbündel.

Die ringförmigen periferischen Gefässbündel bilden zwei vollkommene Ringe, welche

an die Seite nahe zur Rinde gestellt sind. Sie sind gleichförmig, aussen und innen mit

dem schwarzbraunen glänzenden Zellgewebe umgeben oder mit demselben ganz ausgefüllt.

Sie finden sich sehr selten vor, z. B. bei Thamnopteris Nidus, bei Antigramma populifolia

und vielleicht auch bei Thamnopteris Phyllitidis (Asplcnium Phyllitidis Don.).

Die walzenrunden periferischen Gefässbündel sind immer in Mehrzahl vorhanden

und stehen bei einem horizontalen Durchschnitte des Stipes svmmeirisch um die Rinde ver-

thcilt. Sie sind dünn bis sehr dünn, meistens ungleich, indem die zwei obersten oder

mittelsten gewöhnlich etwas dicker als die übrigen sind, welche letztere sehr oft in der

Dicke verschieden sind, so dass häufig dickere mit dünneren symmetrisch abwechseln.

Meistens findet man die periferischen walzenrunden Gefässbündel in einer ungeraden,

seltener und innormal in einer geraden Zahl, und sie stehen in einer sehr symmetrischen

Anordnung, welche nur dann gestört zu sein scheint, wenn ein Gefässbündel sich durch

unbekannte Ursachen in zwei kleinere sp;iliet, welche dann sehr nahe beisammen liegen.

Die geringste Zahl dieser pt-riferischen Gefässbündel ist drei, die grösste, welche mir vor-

gekommen ist, ist zwei und siebenzig. Zuweilen findet man einzelne solcher Gefässbündel in
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einem Stipes mehr oder weniger zusammengedrückt, in einem andern Stipes derselben Art

walzenrund; auch kömmt es zuweilen vor, dass in einem Stipes eine geringere Znhl der

Gefässbiindel gefunden wird als in einem andern Stipes derselben Art.

Ich muss hier noch anmerken, dass sich in der Rachis ebenfalls periferische Gefäss.

bündel in Mehrzahl und in einen Kreis gestellt vorfinden, dass sie aber immer in einer

geringeren Zahl als im Stipes vorkommen, daher der Schluss von der Zahl der Gefäss-

biindel in der Rachis auf diejenige im Stipes nur mit der grössten Vorsicht und Überlegung

zu machen ist, oder was viel sicherer ist und allen Irrlhümern gewiss vorbeugt, man

bemerkt aufrichtig jeden einzelnen Fall, wenn bloss die Rachis untersucht werden konnte.

Die excentrischen Gefässbiindel sind solche, welche ausser dem Rliltelpuncte liegen,

ohne periferisch zu sein, folglich gleichsam ein Mittelding zwischen beiden ausmachen und

nur mit Zwang zu den periferischen Gefässbiindeln gezählt werden könnten. Die excentri-

schen Gefässbiindel kommen nur in der Zahl zwei vor und sind entweder walzenrund oder

flach zusammengedrückt, daher schmal bandförmig, so dass sie im horizontalen Durchschnitt

eine linienförniige Figur zeigen, deren längerer Durchmesser von vorne nach hinten geht. Diese

flach gedrückten excentrischen Gefässbündel sind gewöhnlich sehr schwach gekrümmt, mit

der convexen Seite nach innen. In einigen wenigen Fällen, wie z. B. in Asplenium serra aus

Brasilien, bilden sie einen nach auswärts aufsteigenden Haken. In Thamnopteris vulgaris

(Neottopteris vulgaris J. Sm.) ist diese hakenförmige Krümmung doppelt, so dass ein jeder

solche Gefässbündel im horizontalen Durchschnitte des Stipes wie ein grosses lateinisches,

liegendes, zusammengedrücktes und mit langen Schenkeln versehenes S
[{J))

aussieht. In As-

plenium bullatum sind diese zwei Gefässbiindel wie das Zeichen des Paragraphe gekrümmt.

Die periferischen und zugleich centralen Gefässbiindel sind stets in Mehrzahl vor-

handen und sind walzenrund oder elliptisch. Diese Gefässbündel sind so wie die walzen-

runden bloss periferischen Gefässbündel meistens in einer ungeraden Zahl vorhanden,

welche niemals unter fünf beträgt; hievon befindet sich ein Gefässbündel im Mittelpuncte,

die andern an der Periferie. Sie stehen in der schönsten Symmetrie, und sind sänimt-

lich entweder gleich dick, oder die zwei obersten, oder auch der mittlere, sind etwas

dicker, oder die abwechselnden sind dünner als die andern. Als eine seltene Aus-

nahme kömmt das centrale Gefässbündel halbmondförmig gekrümmt vor, dessen convexe

Seite dem hintern Theile des Stipes, folglich die concave der vordem Längsrinne zuge-

kehrt ist. Auch muss noch bemerkt werden, dass die hierher gehörigen ringförmigen und

halbmondförmigen Gefässbündel jederzeit eine sehr geringe Dicke besitzen.

Die periferischen und zugleich excentrischen Gefässbündel sind solche, welche nicht allein

um die Periferie in einem mehr oder minder vollkommenen Kreise, sondern auch zwischen

der Periferie und dem Gentrum, folglich excentrisch, liegen. Diese Gefässbündel sind stets in

Mehrzahl vorhanden und sind meistens walzenrund, selten zusammengedrückt. Wie gesagt,

bildet die periferische Abtheilung derselben einen Kreis, die excentrische besteht entweder

aus einzelnen zerstreuten Gefässbündeln, oder aus einem zweiten mehr oder minder voll-

ständigen Kreise derselben, in einigen Fallen sogar aus einem dritten, jedoch unvollsländi-

Abb. v, 5. 41
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gen Kreise, welcher der innere, dagegen der zweite der mittlere genannt werden kann. Es

fällt in die A.ugen, dass die in zwei oder gar in drei Kreisen gestellten Gefassbündel sehr

zahlreich, sehr dünn und einander nahe gestellt sein müssen, um in dem bestimmten

Räume Platz zu finden.

Vielleicht könnte man das verschiedene Vorkommen der Gefassbündel im Stipes

bloss in das centrale und periferische einlheilen, die excentrischen zu den periferischen als

einen unvollkommenen Anfang oder als ein Rudiment oder als die geringste Zahl rechnen,

und die periferisch - centralen , so wie die periferisch - excentrischen, unter eine der genann-

ten zwei Hauptrubriken bringen. Es ist aber wahrscheinlich besser, feinere und schneiden-

dere Unterschiede aufzustellen und kleinere Abtheilungen zu machen, als mit sehr allgemei-

nen Ausdrücken und weitschweifigen Reschreibungen sich zu behelfen.

Alle auf den zu diesem Aufsätze gehörenden Abbildungen stellen den horizontalen

Durchschnitt oder die horizontale Projection des Stipes in einem und demselben Mass-

stabe vor. Dieser Umstand wird vielleicht getadelt werden, jedoch ist die Gleichmässig-

keit der gegebenen Figuren zur Vertheilung auf den Tafeln geeigneter und dem Auge ge-

fälliger. Denn da die allerwenigsten Stipes in natürlicher Grösse vorgestellt werden kön-

nen, die Dicke derselben aber in unzähligen Abstufungen abändert, so würden die-
dungen mit Vergrösserungen nach einer gewissen Zahl sehr bunt aussehen; der fadenför-

mig dünne Stipes würde bei einer zehnmaligen Vergrösserung doch noch dünn bleiben,

dagegen der fingersdicke bei derselben Vergrösserung ungeheuer sein.

Um die verschiedenartigen Verhältnisse des Vorkommens der Gefassbündel im Sti-

pes besser zu würdigen, so habe ich die Abbildungen nach den Tribus und den dahin ge-

hörigen Gattungen mit Reziehung auf meine pteridographischen Werke geordnet , und

glaube den Systematikern, welche eine Species Filicum vorbereiten, keinen unwichtigen

Dienst geleistet zu haben , wenn ich sie auf die Einlheilung der grossen Gattungen nach

der Zahl der Gefassbündel aufmerksam mache und ihnen vorarbeite, so dass sie das noch

Fehlende leicht hinzufügen können und hiedurch das so lange umsonst gesuchte Princip

der Eintheilung der Gattungen entweder befestigen oder modificiren, oder durch ein besse-

res auch umstossen können.

Da es sehr merkwürdig und überraschend ist, im RIattstiel der Cycadeaceen eine

ähnliche Vertheilung der Gefassbündel zu sehen, wie im Stipes der Farrn , so hätte ich

vielleicht auch hievon einige Abbildungen beifügen sollen ; doch muss ich die weitere Un-

tersuchung des Blattstiels der Cycadeaceen überhaupt denjenigen Botanikern überlassen,

welche sich mit der Monographie dieser Pflanzenordnung beschäftigen , die daher eine

grössere Zahl von Arten berücksichtigen können , in welchem Falle ich mich dermalen

nicht befinde.

Ich kann nicht umhin zu bemerken , dass in mehreren Gattungen der Farrn noch

manche neue oder unter den Synonymen zusammengeworfene alte Arten durch die con-

stante Stellung und mehr nocli durch die Gestalt und Zahl der Gefassbündel unterschie-

den werden müssen, denn nach der bisherigen Betrachtung boten sie wegen ihres gleich-
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förmigen Aussehens kein hinlänglich unterscheidendes Merkmal dar, welches aber mm in

der Ziihl oder Gestalt der Gefässbiindel im Stipes gefunden ist.

Es ist wohl kaum nöthig, die grosse Wichtigkeit und Bedeutung der Gefässbiindel

im Stipes rücksichtlich der Zahl, Stellung und Gestalt hier ausführlich darzustellen, da sie

Jedermann bekannt sein muss, indem gewiss Niemand verkennt, dass die Gefässe einer

Pflanze, insbesondere die so charakteristischen Gefassbündel im Farrnstipes einen nothwen-

digen Theil der Organisatian der Farm bedingen, folglich auch einen wesentlichen Antheil

zur Charakteristik geben müssen. Da man bei den Thieren aller Classen und Ordnungen

nicht ansteht, wegen Abweichungen in den Gefässen besondere Gattungen oder wenigstens

besondere Arten aufzustellen, warum will man im Pflanzenreiche weniger thun und hier ein

Kennzeichen minder schätzen oder gar verachten, welches man bei dem Thierreiche so

hoch hält und gar nicht entbehren kann?

Die Wichtigkeit der Untersuchung der Gefassbündel im Stipes der lebenden Farm
ergibt sich ferner daraus, dass gegenwärtig auch in den Fragmenten des Stipes vorweltlicher

Farrn die Gefassbündel gefunden worden sind , wie sie namentlich Herr Corda in seinem

neuen W^erke »Beiträge zur Petrefactenkunde« so schön dargestellt hat, obschon ich mit

seiner Ansicht, hieraus eine eigene Ordnung der vorweltlichen Farrn zu bilden, nicht über-

einsthnme, vielmehr eine solche Ordnung ganz überflüssig und unbegründet erachte.

Dass ich die Nomenclatur meiner Pterid graphie hier durchgängig angenommen

habe, wird mir wohl zu keinem Vorwurfe gereichen, nachdem meine sämmtlichen Gattun-

gen allmälig aufgenommen, einige umgetauft oder sogar in mehrere kleinere zerschnitten

werden ; über den Werth oder Unwerth dieser letzteren zu sprechen, ist aber in der vorlie-

genden Abhandlung kein geeigneter Ort.

Prag am 2. Juni 1842.

41 *
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E X P S I I

FASCICULORUM VASORUM IN STIPITE AUT RACHI FILICUM.

MARATTIACEAE.

MAKATTU FBiVXJNEA Smith ic. ined. t. 48. — Tab. I. fig. 1. 2.

Hachis secundaria. * Fascicuh novem, octo teretibus in circulum exteriorem seu

periphericum dispositis, nono centraU semilunato fasciaeformi (fig. I), aut fasciculi novem-

decim, decem teretibus subaequahbus circulum exteriorem seu periphericum, octo teretibus

tenuibus circulum interiorem seu centralem constituentibus, decimonono excentrico semilu-

nato fasciaeformi tenui (Ggura 2).

MARATTiA SALiciFOLiA Schrad. goett. gel. Anz. 1818. p. 920. — Tab. I. fig. 3.

Rachis secundaria. Fasciculi quatuor, fasciaeformes, in circulum periphericum dispo-

aiti, tribus anterioribus angustis vix curvatis, postico latissime semiluïiato.

MARATTIA DREGEAWA PrCsl SUppl. 9. Tab. I. fig. 4.

Frons sterilis. Fasciculi duodecim, undecim teretibus tenuibus circulum exteriorem

seu periphericum, duodecimo fasciaeformi semilunato rudimentm circull interioris con-

stituentibus.

MARATTIA PELLÜCIDA PrCsl SUppl. 10. . I. fig. 5.

Rachis secundaria. Fasciculi sex, quatuor teretibus tenuibus inaequalibus parlera

anteriorem circuli exterioris seu peripherici , quinto fasciaeformi semilunato partem poste-

riorem circuli peripherici constituentibus, sexto tereti centrali reliquis crassiore.

DiscosTEGiA ALATA Prcsl suppl. 12. — Tab. I. fig. 6.

Fasciculus hippocrepicus seu semiannularis, tenuis, cruribus inflexis.

* Nisi rachis primaria aut secundaria indicatur, semper stipes subintelligitur.
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GYMKOTHECA cicuTAEFOLiA Presl suppl. 13. — Tab. I. flg. 7.

Basis racliis secundariae. Fasciculi novem in circulum dispositi, octo anteriores

teretes tenues inaequales, posticus fasciaeformis semilunatus.

GYMNOTHECA RADDIANA Presl SUppl. 13. Tab. I. flg. 8.

Rachis, Fasciculi iredecim, septem circulum exteriorem constituentes , quorum sex

anteriores teretes tenues, posticus fasciaeformis semilunatus, sex circulum interiorem efficien-

tes teretes tenues. *

sTiBAsiA DOUGLASii Prcsl suppl. IG. — Tab. I. flg. 9.

Rachis. Fasciculus hippocrepicus seu semiannularis, tenuis, cruribus inflexis.

EüPODiUM KAULFUssn J. Sm. Hook. jour. bot. IV. 190. Marattia alata Klotzsch in Lin-

naea, X\'HI. 529 (excl. syn. Sw.) — Tab. I. fig. 10.

Fasciculus hippocrepicus seu semiannularis, tenuis, cruribus inflexis.

ANGioPTERis EVECTA HofFm. com. goett. XII. 29. t. 5 (exclusis syn.). — Tab. I. fig. 11.

Rachis secundaria. Fasciculi quatuordecim, undecini in circulo exteriore, quorum

decem anteriores teretes tenues aequales, posticus fasciaeformis semilunatus, très rudimentm

circuli interioris constituentes teretes tenues aequales. **

ANGIOPTERIS ANGUsTiFOLiA Presl suppl. 21. — Tab. I. fig. 12.

Rachis secundaria. Fasciculi quindecim, undecim circulum exteriorem efficientibus,

quorum decem anteriores teretes tenues subaequales, undecimus posticus fasciaeformis semi-

lunatus, quatuor reliquis fragmentm circuli interioris efficientibus teretibus tenuibus.

ANGIOPTERIS WALLICHIANA PrCsl SUppl. 22. Tab. I. fig. 13.

Rachis secundaria. Fasciculi decem, septem circulum exteriorem efficientibus, quo-

rum sex anteriores teretes tenues, septimus posticus fasciaeformis latus semilunatus tenuis,

• Speciebus hujus generis in Supplemento Pteridographiae enumeratis addatur:

GYMNOTHECA MERTENsiAPiA ; froudc supra glaberrima, pinnis oblongis petiolatis,

pinnulis sessilibus oblongo-lanceolatis abrupte acuminatis inaequaliter dentatis apicem versus

acute serratis basi aciitis obliquis, venis subhorizontalibus simplicibus, rachi secundaria alter-

natim anguste alata basi globoso-incrassata, costa venisque subtus paleis ovatis minutis ad-

spersa, synangiis inframarginalibus anguste ovalibus subsexrimosis laevibus. — Marattia atte-

nuata Herb. acad. imp. petrop. nec Labill.

Habitat in insula Ualan Carolinarum (Mertens),

Diifert a Marattia attenuata Labill. genere, nempe defectu indusii et svnangii alia inser-

tione, praeterea rachi secundaria alata, pinnulis sessilibus in parte fructifera obtuse et in-

aequaliter dentatis, in sterili superiore acute aequaliter serratis, synangiis duplo minoribus

sex-septemrimosis.

•* Obvenit quoque in insula Ualan Carolinarum (Mertens).
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tribus interiorem circiihim constituentibus in triangu]um positis, quorum apicalis teres rdi-

quis teretibus conforn)is, reliqui teretes tenuissimi.

AtsGiopTERis HELFERiANA Pfesl suppl. 22. — Tab. I. flg. 14.

Rachis secundaria. Fasciculi novem, septem in circuio exterlore, quorum sex ante-

riores teretes tenues subaequales, septimus posticus fasciaeformis latus semilunatus tenuis,

duobus rudimentm circuit interioris efficientibus teretibus tenuissimis.

AMGiopTERis cRAssiPEs Wall, cat, n. 187 (partim). — Tab. I. fig. 15.

Rachis. Fasciculi novemdecim, octodecim in circuio exieriore dispositis teretibus

tenuibus aequalibus, decimo nono centrali fasciaeformi semilunato tenui rudimentm cir-

culi interioris constituente,

ANGiopTERis LATfioMA Prcsl suppl. 24. — Tab. I. fig. 16.

Rachis secundaria. Fasciculi septem, quinque in circulum exteriorem dispositis,

quorum duo anteriores teretes tenues^ medii lineares aut lineari-ovales, posticus fasciaefor-

mis semilunatus tenuis, reliquis duobus rudimentm circuli interioris efficientibus excentri-

cis anguste fasciaeformibus semilunato-curvatis.

ANGIOPTERIS MACROCEPHALA PrCsl SUppl. 26. Tab. I. fig. 17.

Rachis secundaria. Fasciculi quinque, teretes, tenues, aequales, in circulum dispositi.

psiLODOcHEA SALiciFOLiA Presl suppl. 28. — Tab. I. fig. 18.

Rachis secundaria, Fasciculi decem, quinque in circuio exteriori ,
quorum quatuor

anterioribus anguste fasciaeformibus laevissime semilunato - curvatis , poslico seu quinto late

fasciaeformi semilunato tenui, quinque reliquis circulum interiorem efficientibus, quorum qua-

tuor laterales teretes tenues aequales, quintus seu medius hippocrepicus tenuis.

DANAEACEAE Presl suppl. 33.

DANAEA ELLIPTICA Smith Rcps cycl. — Tab. I. fig. 19.

Fasciculi undecim, in circulum cordiformem dispositi, teretes, tenues, aequales.

DANAEA sELLowiANA Prcsl Corda Reitr. z. Fl. d. Vorw, t. 51. fig. 18 — 23. —
Tab. I. fig. 20.

Fasciculi triginta duo, teretes, tenuissimi, in duobus circulis, nempe viginti quatuor

circulum exteriorem cordiformem, octo reliquis circulum interiorem incompletum effi-

cientibus.

OPHIOGLOSSACEAE Presl suppl. 41.

BOTRYCHiuM LUMARiA Sw. svn. 171. — Tab. II. fig. l.

Fasciculus centralis, teres, crassus.

BOTRYCHiUM RUTACEUM Sw. syu. 171 (cxcl. svn. Schränk). — Tab. . fig. 2.

Fasciculus centralis, teres, crassus.
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BOTRYCHiUM MATRicARioiDES W illd. spec. V. 62. — Tab. II. fig. 3.

Fasciculus centralis, teres, crassus.

BOTRYCHIUM OBLIQUUM Mühlenb. in Willd. spec. V. 63. — Tab. II fig. 4,

Fasciculus centralis, teres, crassus.

BOTRYCHIUM siLAiFOUUM Presl rcl. haenk. I. 79. — Tab. II. fig. o.

Fasciculus centralis, teres, crassus.

BOTRYCHIUM ANTHEMOIDES. '* Tab. II. fig. 6.

Fasciculus centralis, teres, crassus. — Omncs reliqnae species liolrychii lali fasciculo.

queraadmodum in Tabula II figura 1— (Í repraesentatur, instructae sunt.

KHizoGLOssiiM BERGiAMiM Prcsl suppl. 48. — Tab. II. fig. 7.

Fasciculus centralis, teres, crassiusculus.

* BOTRYCHIUM ANTHEMOiDES ; froudc sessili ovato-triangulari obtusa bipinnata, pin-

nis inferioribus breviter petiolatis ovatis, superioribus sessilibus, pinnulis pinnisque superio-

ribus oblongo-lanceolatis acutiusculis pinnatifidis, inferioribus sessilibus, superioribus adnatis,

laciniis lanccolatis acutis, inferioribus apicem versus tridentatis, mediis bidentatis, superiori-

bus integris , dentibus acutis, racbibus alatis , venis pinnatis remotis simplicibus, pedunculo

frondem aequante.

Habitat in pratis sylvaticis montis Pürn prope Spital ad limites Austriae superioris et Sty-

riae rarissime (G. Presl). Flor. Augusto.

Radiées fasciculalae, ramosae, inaequales. Rbizoma subglobosum, minutum. Stipos digi-

talis, teres, striato-nervosus, basi squama qundrilineali oblonga scariosa tenui bifida vaginatus

vel involucratus, lacinia exteriore apice acute tridentata, interiore paululum minori acuta intégra.

Fasciculus vasorum stipitis centralis, teres, crassus. Frons sesquipoUicem longa, basi duos polli-

ces lata, ovato-triangularis, sessilis, herbacea, transparens, basi bipinnata, apice pinnata.

Pinnae suboppositae et oppositae, patentes, infimae petiolo lineam longo instructae, su-

periores subsessiles, reliquae sessiles. Pinnulae pinnarum infimarum quinque lineas longae,

très lineas latae. Rachis primaria et secundaria supra plana, subtus convexiuscula, Costa te-

nnis, interna. Venae inlcrnae, tenues, pinnatae, alternae. Pedunculus sesquipollicaris , e basi

frondis mox interduas pinnas infimas exoriens, erectus. Panicula pinnatim ramosa, racbibus

semilinea angustioribus supra planis subtus convexis, secundariis acute dentatis, dentibus

subtus fructiferis. Sporangia biserialia, subsessilia, globosa.

Quam maxime accedit ad R. virginicum minus et pone illud inserendum, differl prae-

cipue pinnis brevius petiolatis, pinnulis sessilibus, pedunculo breviori, panicula simpliciori,

racbibus fructiferis lalioribus. — Quemadmodum inter Rotrychii species flabellatovenatas

quatuor europaeae species obveniunt, sie B. anlliemoides speciem europaeam inter pinnato-

venalas sislit, quae bucusque solummodo in America el in montibus (Nepaliae repertae fuerunl.
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opHioGLOssuM vuLGATUM Bauh. pin. 354. — Tab. II. fig. 8.

Fasciculi septem, teretes, tenuissimi, in circulum regulärem periphericum dispositi et

aequaliter distantes.

opHioGLossuM PETIOLATUM Hook. cxot. fl, t. 56. — Tab. II. flg. 9.

Fasciculi quinque, teretes, tenuissimi, in circulum regulärem peripliericum dispositi

et aequaliler distantes.

OPHIOGLOSSUM RETicuLATUM . spcc. 8. — Tab. U. fig. 10.

Fasciculi quinque, teretes, tenuissimi, in circulum periphericum dispositi, aequaliter

distantes.

oPHioDERMA PENDULUM Prcsl suppl, 56. — Tab. II. fig. 11.

Fasciculi septem, teretes, tenues, in circulum excentricum dispositi, aequaliter distantes.

cHEiROGLossA PALMATA Prcsl suppl. 7. — Tab. II. fig. 12.

Fasciculi septem, teretes, tenuissimi, in circulum periphericum dispositi, aequaliter

distantes.

BOTRYOPTERis CRENAÏA * (B. Presl rel. haenk. I. 76. t. 12. f. 1. — Helmin-

thostachys crenata Presl suppl. 60.) — Tab. II. fig. 13.

Fasciculi duodecim, teretes, tenues, in circulum periphericum dispositi, aequaliter

distantes. — Tali modo fasciculi obveniunt quoque in Helminthostachyde zeylanica et H. in-

tegrifolia, sed variant in numero inter decem et duodecim.

OSMUNDACEAE Mart.

osMUNDA REGALIS Liu. spcc. 1521. — Tab. II. fig. 14.

Fasciculus hippocrepicus, seu semiannularis, pcriphericus, tenuis, cruribus inflexis.

Hicce fasciculus quoque tamquara fasciaeformis latissimus solitarius et periphericus conside«

rari potest.

OSMUNDA sPECTABiLis Wüld. spec. V. 98. — Tab. II. fig. 15.

Fasciculus hippocrepicus seu semiannularis, periphericus, tenuis, cruribus inflexis.

OSMUNDA SPECTABILIS ß, PALUSTRIS Prcsl suppl. 63. — Tab. II. fig. IG.

Fasciculus hippocrepicus seu semiannularis, periphericus, tenuis, cruribus inflexis.

OSMUNDA cAPENSis Prcsl suppl. 63. — Tab. II. fig. n.

Fasciculus hippocrepicus seu semiannularis, periphericus, tenuis, cruribus inflexis.

OSMUNDA GRAciLis Link bort, berol. II. 145 (exl. s\n. Schrad.) — Tab. II. fig. 18.

Fasciculus hippocrepicus seu semiannularis, periphericus, tenuis, cruribus inflexis.

* Genus Botryopteris iterum restituendum ob venulas in arcum inframarginalera anastomo-

santes , ob appendicem spoi angiorum usque ad basiiu fere tripartitum, laciniis enerviis.
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OSMUNDA HuiGEi.iANA Prcsl suppl. — Tab. [I. flg. 19.

Fasciculus hippücrepicus seu seniiannularis, periphericus, tenuis, cruribus inflexis.

OSMUNDA ORTUSIFOMA Wüld.. — Tab. Ii. fig. 20.

Fasciculus hippocrepiciis seu semiannularis, periphericus, tenuis, cruribus inflexis.

PbENAsiuM BANKsiAEFObiLM Prcsl tcnt. ptcrid. 110. * (Osmunda Presliana J. Sm. in

Hook. jour. bot. III. 420. Prcsl suppl. 6ü.) — Tab. III. %. 1.

Fasciculus hippocrepicus seu semiannularis, periphericus, tenuis, cruribus inflexis.

PLENAsiUM BROMELiAEFOL'UJi Prcsl tent. ptcrid. 110**. — Tab. III. flg. 2.

Fascilulus hippocrepicus seu semiannularis, periphericus, tenuis, cruribus inflexis.

* Genus Plenasium restituendem, nam difFert ab Osmunda praeter inflorescentiam venulis

pinnarum steriliiim in dorsum crenarum denticulorumve (nec in sinuni) excurrentibus, rachi

fertili secundaria angustissima denticulata plana, demiculis margine sporangia fasciculata

aut racemulosa bicoloria gerenlibus. Decursus venularum in sinus aut in dorsum dentium in

Fiiicibus peculiareni et validam physiologicam rationem habet, quae nondum satis intellecta

et suííicienter observata est. I^lenasium Vachellii quidem nullas crenas et dentes habet, sed

restant reliqua signa, quae generi huic propria sunt. Exinde generi Plenasio sequentes spe-

cies adnumerantur.

A. Asiatica. Frons coriacea, pinnata.

1. P. javanicum (Osmunda javanica Blum. en. pl. jav. 22).

2. P. Vachellii (Osmunda V^ichellii Hook. ic. plant, t. 1.).

3. P. banksiaefolium Presl tent. pterid. 110 (Osmunda Presliana J. Sm. en. pl. phil. in

Hook. jour. bot. III. 20. Presl suppl. 66 cum svnon.).

4. P. bromeliaefoiium Presl tent. pterid. 1 10 (Osmunda Haenkeana Presl suppl. 67

cum synon.).

B. Ameriana. Frons herbacea, pinnato - pinnatifida.

h. P. interruptum (Osmunda interrupta Michx. fl. bor. amer. II. 273. Presl suppl. 67

cum svnon. et cit.).

6. P. Claytonianum (Osmunda Clavtoniana Lin. spec. Ió2l. Presl suppl, 68 cum citât.),

i" 7. P.pilosum (Osmunda pilosa Wall. cat. .2.. et Grev. in Hook. bot. mise. III. 229).

** Inter fragmenta plantarum philippinarum Cumingianarum inveni partem inferiorem frondis

i'ertilis, quae nulluni diibium de genere confirmalo et de specie a P. banksiaefolio bene disfincta

reli([uit. Paucis verbis haec hucusque ignota pars fertilis frondis speciei longe dubiae ad-

umbralur. — Stipes, cujus pars quinquepollicaris adest, petiolisque tcres, ambitu circuli

pagmae superioris minori, uscus, giaberrimus. Pinnae cum stipile articulatae, deciduae et

in stipite cicatricem ovalem concavam derelinquentes, in jugis tribus infimis opposiiis ste-

riles, illis in Pieliquiis Haenkeanis I. 33 et in Supplemento Pteridographiae praeter magnitu-

il)h. v, 5. 42
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PLENASiuM iNTERRUPTCM (Osmunda interrupta IMiclix. fl. bor. amer. . 273). — Tab.

3.

Fasciculus hippocrepicus seii semiannularis, periphericus, teimis, cruribus inflexis.

osMUNDASTKUM ciNNAMOMEUM * (Osmunda cinnamomea Lin. spec. Iö2'2). — Tab. III. fij,'. \.

Fasciculus hippocrepicus seu semiannularis, periphericus, tenuis, cruribus inflexis.

TODEA AFKicANA Wilid. act. acad. erf. 1802. p. 14. t. 3. f. I. — Tab. III. fig. .").

Fasciculus hippocrepicus seu semiannulai is, periphericus, lenuis, cruribus non inflexis.

I.EPTOPTERIS HYMENOPHYu.oiDEs Prcsl suppl. 71.** — Tab. Iii. flg. G.

Tasciculus hippocrepicus seu semiannularis, periphericus, lenuis, cruribus non inflexis.

SCHIZAEACEAE Kaulf.

ACTi?(OSTAt;uvs niGiTATA Wall. cat. n. I. — Tab, III. fig. 7.

Fasciculus teres, crassus, centrahs.

AcI^osAcYS >. Hook. gen. fii. t. III. A. — Tal). III. fig. (S.

Fasciculus tercs, crassiusculus, centralis.

scHizAEA PECTiNATA Tliunb. prod. 172. — Tab. III. fig. 9.

Fasciculus teres, crassus, centralis, cortice stipitis crassissimo.

dinem et lalitudinem minorem (ob decrcscentiam versus basim frondis) descriptis similli-

mae, in jugis tribus mox superioribus fertiles uUratripollicares peliolo quinque-quadrihneali

insidentes lineares acutissimae pinnatae, pinnulis sesquilineam vix superaniibus sessilibus

alternis linearibus obtusis sinuato - dentatis , dcntibus fasciculus sporangiorum gerentibus.

Sporangia margini frondis insidenlia, bicoloria. — Ibibital in insula Luzon (Cuming pl. phil.

n. ). —
: Clar. .1. Smith non vidit.

* Difl'ert Osmundasirum ab Osmunda et Plcnasio frondibus heteromorphis. Accedit ad Os-

mundam venulis in sinum crenularum dentiumve excurrentibus , ad Plenasium rachi ter-

tiana fertili teretiuscula undique racemulos vel fasciculos sporangiorum bicolorium gereute.

(E\ O. cinnamomeo.) Osmundastrum sequentes continet species:

1. . cinnamomeum (Osmunda cinnamomea Lin. spec. 1522).

2. . japonicum (Osmunda japonica Thunb. fl. jap. 330).

3. O. lancum (Osmunda lancea Thunb. fl. jap. 330).

** Tertia sed dubia species est L? superba. — Todea? superba Colenso in Hook. iond.

jour. bot. \. 304. — Habitat in insula boreali Novae Zeelandiae (Colenso).

in. fig.
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SCHIZAEA TENELLA Kaulf. cnuiii. 50. t. I. f. 1. — Tab. III. fig. 10.

Fasciculus teres, crassiusculus, centralis.

SCHIZAEA FisTULOSA Lablll. spec. fl. Nov. Moll. II. 103. t. 250. f. 3. — Tab. III. fig. 11

Fasciculus teres, crassus, centmlis, cortice slipitis crasso.

SCHIZAEA BIFIDA Sw. svn. 1. — Tab. III. fig. 12.

Fasciculus teres, crassus, centralis, cortice stipitis crasso.

SCHIZAEA DicHOTOMA Sw. sjn. 150. — Tab. III. fig. 13.

Fasciculus teres, crassissiinus, centralis, cortice stipitis crasso.

LOPiiiDRM Fi.ABEi.i.M Picsl suppl. 1'. — Tab. III. fig. 14.

Fasciculus leres, crassiusculus, centralis.

bOPHiDiuM ELEGANs Prcsl suppl. 77. — Tab. III. fig. 15.

Fasciculus teres, crassiusculus, centralis.

cicuTARiA KuHze Poepp. pl. cub. exs. (Goptophyllum Cicutaria Klotzsch

in Linnaea XVIII [1845]. 527). — Tab. III. fig. 16.

Fasciculus hippocrepicus seu semiannularis, tenuis, periphericus, cruribus inflexis.

ANEIMIA TENUIFOLIA. * Tab. III. fig. 17.

Fasciculus hippocrepicus seu semiannularis, tenuis, periphericus, cruribus.
* ANEiMiA (Goptophyllum) tem'ifoua; fronde sterili coriacea ovata obtusa trip nnata sti-

piteque pilis longis septatis patentibus adspersa, pinnis ovatis pinnulisque primariis petio-

latis, secundariis profundissiine pinnatifidis (seu pinnatis), mediis biiidis bidentatisve, suprc-

mis laciniisque anj^uste linearibus obtusis uninerviis, fronde fertili tri-bipinnata, pinnis pe-

tiülatis erectis, rachibus fructiferis foliaceis crenulatis glabriusculis. — Habitat in Brasilia. —
Rhizoma subborizontale, paleis piliformibus fusco-rufis densissinie vestituni. Stipites frondes-

que pilis usque lineam longis albis transparentibus ad septa fuscis adspersi. Frons sterilis

stipiti pollicari antice canaliculato insidens, uni- vix sesquipollicaris, rigidula, pinnulis secun-

dariis laciniisque quadrantem lineae latis lineam vix superantibus supra planis subtus nervo

medio elevato crassiusculo instructis caeterum aveniis (venis saltem ob angustiam partis folia-

ris vix possi!)ilibus), rachi primaria supra canaliculata subtus convexa apicem versus rachibus-

que secundariis tertiariisque supra planis anguste marginata. Frons fertilis stipiti sesqiii-tri-

poUicari antice canaliculato insidens, uni- bipollicaris, paniculaeformis, contracta, pinnis infimis

oppositis petiolo uni- bilineali insidentibus, rachi primaria secundariaque angustissime margi-

nata supra canaliculata, tertiaria quaternariaque plana foliaceo-marginata obtuse crenulata

pilis minutis sub lente fortiori conspicuis conspersa circiter semilineam lata in maxima ju-

ventute paleolis pulveraceis micantibus adspersa. Sporangia biserialia pilis paleaceis brevi-

bus intercepta. — .\18 A. Millefolium, sed notis pluribus dilTert.

42 *
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ANEiMiA G,vRr)NERi\N\ Presl suppl. 82 (A. glareosa Field. et Gardn. sert, plant, t, 70.

Aneiniia spec. Gardn. herb. bras. n. -iOSG.) — Tab. III. fig. 18.

Fasciculus liippocrcpicus seii semiannularis, tenuis, periplien'cus, cruribus inflexis.

ANi'iJiiA viLLosA Ô. TOMENTüSA Prcsl suppl. 83 (A. tomentosa Sw. syn. 157). —
Tab. III. flg. 19.

Fasciculus hippoerepicus seu semiannularis, tenuis, periphericus, cruribus inflexis.

ANEIMIA ADiAiNTiFOLiA Sw. syn. 157. — Tab. III. flg. 20.

Fasciculus semiannularis, tenuis, centralis.

ANKiMiv CARviFoi.iv Prcsl .. I. 74. — Tal). IV. fig. I.

Fasciculus semiannularis, tenuis, excentricus.

ANEIMIA scnoMBURGKi\.NA Prcsl suppl. 86 (A. liumilis Klot/scli in Linnaca XVIII. 525

excl. synon.). — Tab. IV. fig. 2.

Fasciculus hippoerepicus seu semiannularis, tenuis, periphericus, cruribus inflexis.

ANEIMIA INCISA Schrad. goett. gel. Anz. 1824. p. 8G5. n. 5. IMart. ic. crypt. bras. 114.

{Aneimia pallida Field. et Gard. sert, planí, ad t. 70 in nota. — Aneimia spec. Gard. herb,

bras. . 3560 bis [var. ß. obtusa, pinnis brevioribus obtusiorihusque]. — Aneimidictyum incisum

Presl suppl. 95).*— Tab. IV. fig. 3.

Fasciculus hippoerepicus seu semiannularis, tenuis, pei'iphericus, cruribus inflexis.

ANEIMIA si'ECiosA Prcsl suppl. 89. (A. Klotzsch in Linnaea XVIII [I845j

526). ** — Tab. IV. fig. 4.

Fasciculus hippoerepicus seu semiannularis, tenuis, periphericus, cruribus inflexis.

* Habitat in Brasiliae Serra do Mar (princeps Neuwied), in Krasiliae Capitania Govaz ad

Aldea S. Maria (Pohl); varietas ß in Capitania Goyaz ad ßarreada et in Serra d'Ourada (Pohl),

in Goyaz (Gardner herb. bras. n. 3560 bis).

** Forsitan inutile non erit quaedam synonyma ad nonnullas species Aneimiae referre,

quae post editionem Supplementi Pteridographiae prodierunt.

Ad A. Millefolium Gardn. addendum Mohria Millefolium J. Smith in Hook. lond. jour,

bot. II. 388.

Ad A. dichotomam Gardn. addendum Mohria buniifohum J. Smith in Ilook. lond. jour,

bot. II. 388.

Ad A. elegantem Presl addendum est A. Riedeliana Kunze mss. — Habitat in Brasiliae

Serra de Ghapada (Riedel).

Ad A. pilosain Mart. et Galeot. pcrtinet A. pumila Klotzsch in Linnaea XVIII. 526.

Ad A. filiformem Sw. addendum est A. dentata Gard, in Field. et Gard. sert, plant,

ad t. 70 in nota. Gardner herb. bras. n. 2387.
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ANEIMIDICTYUM FRAXIMFOI.UIM PrCsl SUppl. 92. . IV. flg. .T.

Fasciculus Ilippocrepicus scu semiannulaiis, tenuis, peripliericus, cruribus inflexis.

ANKiMiDicTYUM piiYbMTinis Pifsl suppl. 93. — Tab. IV. Fig. 6.

Fasciculus Ilippocrepicus seu semiannularis , tenuis, periphericus , ,
cruribus apice

inflexis.

MOHRi\ THURiFRACA S\v. Syn. 159. 385. t. 5. * — Tab. IV. fig. 7.

Fasciculus teres, crassus, cenü'alis.

LYGODIACEAE Presl.

LYGODiuM PALMATUM Sw. syn. 154. — Tab. IV. fig. 8.

Fasciculus teres, crassissimus, centralis. — In omnibus Lygodiaceis caudex sub-

inlelligilur.

LYGomuM cinci>NATiiM Sw. syn. 153. — Tab. IV. fig. 9.

Fasciculus transverse ovalis, crassissimus, centralis, cortice caudicis crassissimo.

LYGODIUM articijlatum A. Ricli. et Less. fl. n. Zeel, in voy. d'Astrol. 90. t. 15. —
Tab. IV. fig. 10.

Fasciculus teres, crassissimus, centralis.

LYGODIUM SALiciFOLiuM Presl suppl. 102. — Tab. IV. fig. II.

Fasciculus teres, crassissimus, centralis.

LYGODIUM Ppsl suppl. 103. — Tab. IV. fig. 12.

Fasciculus teres, crassissimus, centralis.

LYGODRM voLLRiLE Sw. syn. 152. Tab. IV. fig. 13.

Fasciculus teres, crassissimus, centralis.

LYGODIUM VENUSTUM Sw. Schrad. joum. 1801.11.303. — Tab. W. iig. I i.

Fasciculus teres, crassissimus, centralis.

Quid est A. Gardneri Hook. Gard, in Hook. lond. jour. bot. I. 545 (solum nomcn).

—

Habitat in Brasilia ad Rio de .laneiro.

Quid est A. flexuosac similis e montibus Neelgberies Indiae orienlalis Gard. litt, ad Mar-

tius lectae in sessione classis pbys. math. academiae monacensis 8 Novemb. 1845.

* Quid est Mohria intermedia J. Smith in Hook. lond. jour. bot. II. 38" ? cum synonymis:

Aneimia intermedia R. Brown in herb. Mus. brit. — Osmunda bipinnata Lin. herb. (exci.

descriptionibus et synonymis).
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LYGODiuM Pfcsl supp!. 10'). — Tab. IV. fig. 15.

Fasciculus leres, crassissinuis, centralis.

LYGODiiiM MEYEMAMiM Presl suppl. J0(). — Tab. IV. flg. 16.

Fasciculus teres, crassissimus, centralis.

LYGODiuM ROTTLF.RiANUM PrcsI suppl. 108. — Tab. IV. flg. 17.

Fasciculus teres, crassissimus, eenlialis.

LYGODUM MiixicxMJM Prcsl .. I. 72. — Tab. IV. fig. 18.

Fasciculus teres, crassissimus, centralis.

bYGüDiiM coMMUTATUM Prcsl suppl. 110. — Tab. IV. fig. 10.

Fasciculus teres, omniura crassissimus, centralis.

IIYDROGLOSSUM SCANOENS PrCsl SUppl. 113.

Fasciculus teres, crassissimus, centralis.

HYME^OPHYLLACEAE Presl. *

FEEA spicATA (F. polvpofüna dict. class. tab. 68. — Trichomanes spicatum

Iledsv. in Web. et Mohr Heitr. I. 1! ü. Hook. spec. fil. I. Iii). — Tab. V. fig. I.

Frons sterilis et ferlilis. Fasciculus teres, erassiusculus, centralis. — Stipes siipra

canaliculatus, subtus semileres.

* Filicaceae alteram subclassim Filicinearum efficiunt et in 1res partes dividendae sunt.

— Pars prima. Pleurogyratae Bernh.: Sporangia turbinala aut subglobosa, annulo lato plus

minus piano in facie laterali linea laevissime spirali cincta , sessilia aut pedicello brevissimo

non articulalo instrucla. Huc pertinent secpientes ordines : l. Hvmenoplivllaceae , II. Glei-

cheniaceae, III. Loxsomaceae, IV. Matoniaceae. In quibusdam Hymenopl)\llaceis ob spo-

rangia turbinata annulus in acie obvenire videtur, sed haec acies est hcjrizontalis vel subbori-

zontalis, hinc cum acie perpendiculari non confundenda. — Pars secunda. Helicogyralae

Bernh.: Sporangia siiborbiculata, lenticulari - compressa, annulo anguslo convexo in acie sub-

perpendiculariter linea laeviter spirali seu excentrice cincta, pedicello articulalo instrurta.

Huc pertinent sequentes ordines : Í. Alsophilaceae, II. Thyrsopterideae, . Cyatlieaceae. Also-

philaceae soris non indusiatis eodem jure ab indusiatis Thyrsopterideis et Cvatheaceis distin-

guuntur, c{uemadni()dum Polypodiaceae ab Aspidiaceis aliisque. Thyrsopierideae ob soros

apici venularum insidentes et indusio infero cyathiformi inslruclos a Cvatheaceis removere

ricresse est; non obstat, quod in hacce iribu solummodo unicum genus obvenit. — Pars

tcrlia. Catbetogyratae Bernh.: Sporangia obovato - suborbiculata, lenliculari-compressa , raris-

sime subglobosa (in Parkeriaceis), annulo angusto convexo pcrpcndiculariler in acie incom-

plète cincta, pedicello articulalo instrucla. Ordines luijus partis in Tentamine Pierido-

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/



die Gejässbündcl im Slipes der Farrn. 331

HYHENOSTACHYS Ei.F.r.ws Presl hymenoph. l I (Trichomanfs clegans Rudge pl. guj. 24.

t. 3b [excl. i'ronde ferlili de\tra et figura 3 et 4]. Hook. gen. fil. t. 108). — Tab. . fig. 2.

Fasciculus teres, crassiusculus, centralis, in utraque fronde. *

LECAMUM MEMBRANACEUM Presl. 12. — Tab. V. flg. 3.

Fasciculus teres, cras.sus, centralis. Stipes elliptico-compressii.s utrincpie rotiindalo-

obtusus.

cARDiOM\NEs REMFORME Prcsl. 13. — Tab. V. flg. 4.

Fasciculus teres, rrassus, centralis.

tru;homanes seli.owianim Presl livmenoph. 15 et 37. — Tab. V. Fig. 5.

Fasciculus teres, crassiusculus, centralis. Stipes in una facie (supra?) canaliculatus,

in altera (subtus?) semiteres.

TRuuoMANEs pi.iMOsiM KuHzc fil. Pocpp. IX. 10 í. — Tab. V. fig. 6.

Fasciculus teres, crassiusculus, centralis. Stipes triangulus, iateribus laeviter curvatis,

angulis obtusis.

graphiae expositae augendae sunt Bleclinaceis et Parkeriaceis, quae loco suo pertractandae

erunt. Calhetogyratae Polypodiaceis Auctorum respondent.

* Ob reticuluin venaruni venularumque in fronde sterili a me nunc quoque observa-

tum Hymenoslachvs eo melius ab affini Feea distinguitur, nec minus tarnen cum Neurophyllo

in nexu affinitalis versatur. (]el. Hookcr quidein affirmât (Species fil. I. 14 i), venarum con-

dilionem in Hvmenophvllaceis nimis uniformem esse, ut bonos vel tangibiles characteres

subministrare posset , scd liaec ipsa affirmatio viri in systemale Filicacearum versaiissimi

melius quadrat ad suifulciendam sententiam vel opinionem meam quam ad suam. Nam ob

uniformilatem coriditionis venarum in complurimis Hymenophyllaceis omncs species e gene-

ribus receptis removcndae sunt, quae talem uniformilatem non habent, sed diflbrmitatem vel

aliam conditionem venarum possident. Si quidem venarum conditio parum aut nihil

valet, cur ipse cel. Hooker genera quaedam recepit et alia respuit. e. g. poderridem,

quae sine reticulo venarum meram Woodsiam, vcl Diclvoxvphiuni, quod sine reticulo vena-

I um meram Lindsaeam refert. Exinde patet, quod cel. Hookero solummodo duo exirema

condiiionis venarum, nempe venae simplices et ramosissimae in reliculum compositum ana-

stomosantes, arrident et in omni puncto satisfaciunt
,
quod tamen omnes gradus intermedii,

qui non minorem valorem habent, quemadmodum simplicitas et reticulatio composita vena-

rum, parvi liabentur, quamquam onmes gradus evolutionis et conditionis venarum aequale

pondus habent justoque animo considerari debent. — Ante Trichomanes sequens novum genus

inserendum.

HOMOEOTEs Presl. — Trichomanis species Hundj. et Bonpl.

Frondes dimorphae. Sterilis brevissime stipitata profundissime pinnatifida, venis crebris
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TlUCllOM AINES EMARGINATUM. * . V. Fig. 1.

Fasciculus tcres, crassiusrulus, (4'ntralis. — Omneš reliquae species Trichomanis,

quac slipite tcreti instruclae sunl, taliier construclum fasciculum vasorum possident.

{)innalis furcatis, venulis libcris. Fcrlilis longe stipitata pinnata, venis ul in slerili. Sori ini-

Mieisi. Indusiiim inliindibuliforme, ore integro simiiüri. Receptaculiim setaccum, exscrtum.

Caudex rcpcns, fililoiinis, paleis SMl)ulalis uscis plus minus crebris vestilus. Frons sle-

l ilis stipili trilincali pilis subulato - fililornubus patenlibus fuscis septalis sublransparentibus

piloso apicem versus alato insidens, olivaoeo-vindis, sesqui-l)ipolIicaris, ovalis, oblusa, laevi-

ter bygroscopica, jnofundissime pinnalifida (aut pinnata si racliis alata recipilur), piae.sertim

in racbi pilis in stipiie descriptis sed pallide fuscis adspersa , laciniis liorizontaliter palenti-

bus alternis oblongo-lanceolatis obtusis obtuse subaequaliter sinualoque dentatis sinu roiun-

dato distinctis, mediis usque novem lineas longis , inferioribus superioribusque decrescenti-

l)us. Venae crebrae, angulo acute pinnatae , costaque flexunsa uti inque teretes el uscae,

semel - bis - ter- quaterve lurcatae, venulis apice obtuso libero desinentibus. Parenchyma e

ceilulis minutis subrotundis in seriebus arcuatim dispositis ronslitutum. Frons fertilis stipiti

quinque-sexpoUicari pilis jam descriptis vestito insidens, iripoUicaris, linearis, pinnata, glabra

aut pilis raris adspersa, excepta raclii, quae densissime pilosa. Pmnae très lineas K)ngae, obtu-

sae , basi obliqua cuneatae, apice dentatae et steriles. Costa venaeque quemadmodum in

fronde sterili. Fasciculus vasorum stipitis in utraque fronde teres
,
crassiusculus, centralis.

Stiri in laieribus pinnarum praeter apicem et basim sterilem immersi.

Genus intermedium inter Hymencstachyden» et Tricliomanes § Acliomanes, illius dimor-

})bismum frondium, bujus venarum, venularum fructuumque conditionem praeseferens. Spe-

cies unica, Iropico-americana. — Nomen derivatur ab 'ófioiÓTrjg similitudo.

1. II. UETEnopHYLLA. — heterophyllum Humb. el Bonpl. in Willd. spec. V.. Ilumb. Bonpl. et Kuntli nov. gen. I. 2b. Kunth svn. I. 89. Spreng. s\st. IV. 129 (exci.

patria Guadeloupa). Presl bymenopb. lö. Hook. spec. fil. 1.133. Kloizscb Linnaea XVIII, 530.

Habitat in sylvis orinocensibus densissiniis Javitani inter et Cafio Pimicliim (Humboldt

et Bonpland), ad ripas fluvii Essequibo Gujanae anglicae (Hieb. Schomburgk coli. pl. guj.

n. 2(J9).

* TRiCHOMANES (Eutricliomancs, pinnata) emarginatum; glaberrimum, fronde oblongo - lan-

ceolata bipinnata , pinnulis inferioribus bifidis, superioribus laciniisque obtusis emnrginatis

imdulatis integerrimis, rachibus late alatis undulato-crispis, stipite a[)ice alato, soris pedicello

late alato insidentibus, indusio infundibuliformi - campanulato anguslissime alato, limbo pa-

tente, receptaculo setaceo elongato scabro. — Habitat in Sen a d'Estrell i Capitan ae Rio de

.faneiro Riasiliae (Beyricb).

Rhizoma repens
,
ramosum, paleis piliformibus palentissimis fusco - nigricantibus den-

sissimis tomenlüsum. Stipes circiter pollicaris, basi teres et palois piliformibus minulis
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RAGATELUS CRIMTUS Presl. 17.

Fasciculus tcres, crassiusculus, centralis.

nigricantibus adspersus, apicem versus alatus et viridis. Frons semitcrlium usque semiquin-

tum pollicem longa, poUicein circitcr lata, lacte viridis, transparens. Pinnae sessiles. Pinnulae

très lineas non superantes, superiores laciniaeqiie semilineam latae margine plus minus un-

dulatae apice emarginato-retusae. Raches teretes, virides, ala herbacea lata undulalo - crispa

marginatae. Venae venulaeque simplices, teretes, proininulae, virides, apice iibero obluso

desinentes. Sori in laciniis superioribus pinnularum inferiorum obvenientes et hac obliterata

pedicello late alato insidentes. Indusium circitcr duas trienies lineae longum, viride. Recep-

taculum indusio triplo quadruplove longius, flexuosum, rigidulum, subinde sporangiis spai'sis

instructum. — Aííine T. pvxidifcro, didert alis rachidum pinnulis laciniisque undulatis, indusio

infundibuli - campanulato angustissime alato. Nec longe distal a T. luzonico, quod celcb.

Hooker cum Didymoglosso bumili commiscet, quamquam T. luzonicum limbm indusii hjpo-

craterimorpbum , Did} moglossum liumile tarnen limbum indusii bilabiatum habet. Affine

quoque T. Endlicheriano (T. bumile Endl. prod. fl. norf. 17 excl. syn.) , sed notis indicalis

sulficienter differt. — Alia nova species est

TRicuoMANES (Macroglena) anglstissimum; glaberrimum, fronde oblongo-lanceolata Iri-quadri-

pinnata, pinnulis secundariis tertiariisve angustissime lineari- cuneiformibus obtusis obtuseve

emarginatis , rachibus terliariis angustissime alatis , secundariis primariaque stipitcque tere-

tibus nudis, soris pedicello longiusculo nudo insidentibus, indusio infundibulifornii - cyiindra-

ceo, limbo patentissimo hvpocralerimorpbo, receptaculo elongato filifornii-capillari. — T. tri-

choideum Klotzscb in Linnaea XVIII. 53 1 (e\cl. synon). — Habitat ad truncos emoi tuos

Palmarum prope Coloniam Tovar Columbiae (Moritz pl. columb. exs. n. 151). — Simillimum

T. meifolio ; a T. Irichoideo differt rachibus tertiariis margine angustissimo ex unica série

cellularum constiluto alalis, secundariis primariaque teretibus rigidulis, pinnulis secunduriis

terliariisque e série duplici cellularum magnarum transparentium ulrin([ue conslilutis angu-

stissime lineari -cuneatis apice aul obtusis aut obtuse emarginatis, soris pedicello nudo (nec

alato) subinde ultra lineam longo filiformi insidentihus, indusio dimidium longiore nudo

(nec alato), limbo latiorc. — Subgenus seu § Macroglena (venae venulaeque crassae, paren-

chyma angustissimum utrinque e série simplici-triplici cellularum maximarum albidarum mar-

gine crasso inclusarum construclum) sequenles continet species:

1. Trichomanes gemmalum J. Sm. in Hook. jour. bot. III. 417. — T. bifidum Presl

bymenoph. 16 (nec Venl.) — T. foeniculaceum Hook. spec. fil. I. 135 (excl. omn. syn. praeter

.T. Sm.). — Habitat in Malacca (Cutning pl. phil. n. 400).

2. T. cellulosum Klotzscb in Linnaea. 521. — Habitat in Gujana anglica: ad mon-

tes Canuku (Rieh. Schomburgk pl. guj. n. 118G), ad Roraima (Rob. Scbomburgk pl. guj.

anni 1842—3. n. 43).

3. T. foeniculaceum Rory in Willd. spec. V. 511. Spreng, syst. IV. 131. — Habitat in

insula Bourbon (Rory, Thouars), ad arbores vetustas muscosas et ad rupes rivulis humecta-

Abh. v, 5. 43
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CEPiiu.oMVNKs ATROviRKNS Pfcsl. 18. t. 5. * — Tab. V. flg. 8.

Fasciculus leres, crassus, ceiilralis.

tas aux. quartiers de la Savane et du grand Port et au quartier Militaire (Borv, Bojer hort.

maur. 411).

4. T. anguslistissimum. Vide supra.

.'). T. meifolium Bory in Wilid, spec. V. 509. Kaulf. eniim. 265. t. 2 (optima). Spreng,

syst. IV. 13Í.. spec. fil. T. 137 (excl. syn. praet. .). — T. ericoides Iledw. in Web.

et Mohr Beitr. I. 116. — T. furcatiim Kaulf. in Spreng. Anleit. ed. 2. II. 93. — Habitat in

insula Bourbon (Bory), in insulae Mauritii sylvis dcnsis et luimidis ad arbores vetustas mus-

cosas a la Savane (Bojer bort, maurit. 410).

* Innoccns Cepbalomanes ccleberrimum Hooker irrilavit et ad phrases acerbas commovit,

e quibus elucel aut me ipsum deceptum esse aut munduni decipere voluisse. Quodsi Tricho-

manes javanicum et quidem ipsissima icon in Hook. et Grev. ic. fil. t. 240 consideratur, hoc

non solum a T. asplenioide (T, J. Sm.), sed praccipue et toto coelo a Cephalomane

atrovirenlc differt. Nam ubi in ï. javanico observantur dénies versus apicem pinnarum cre-

berrimi et acutissimi et in inferiore lalere filiformes elongati, sori exserti, indusium cylin-

draceo - infundibuliforme et receptaculum apice globoso incrassatum ? Exinde concludendum,

quod Ilooker genuinum Cepbalomanes nondum anle oculos babuit et hoc in casu audaci-

ter et supcrbiter in re nondum visa judicavit. Caeterum genus Cepbalomanes juxia observa-

liones reiteratas nunc quinque specieg continet et quidem sequentes :

1. Cepbalomanes oblongifolium. — Trichomancs rhomboideum J. Sm. in Hook. jour,

bot. m. 417 (partim). — Habitat in insula Luzon (Cuming pl. phil. n. 169 pariim).

2. C. javanicum. — Trichomanes javanicum Blum. enum. 224. Moritzi verzeich. 107 (
Hook. et Grev.). — Habitat in umbrosis humidis Javae interioris (Blume, Zollinger pl. jav.

exs. n. 1464). — Distinctissimum a Tricbomane javanico Hook. et Grev. ic. fil. t. 2iO, quod

hucusque nondum vidi et quod nomen suum conservari polest , nisi quoque ad Cepbalo-

manes referrenduin est.

3. C. atrovirens i'resl hymenopb. 18. t. o. — Trichomancs rhomboideum .1. Sm. in

Hook. jour. bot. Hl. 417 (partim). — Trichomanes javanicum Hook. spec. fil. 1. 130 (excl.

omnib. syn. praeter . rhomboideum). — Trichomanes atrovirens Kunze ic. fil. I t. 98.

— Habitat in insula Luzon (Cuming pl. phil. n. 169 partim).

4. . asplenioides. — Trichomanes ciirvatum .1. Sm. in Hook. jour. bot. III. 417. —
Trichomancs asplenioides Presl bymenoph. 15 et 37. Kunze ic. fil. I. 218. t. 89 (praestans).

— Habitat in insula Luzon (Cuming pl. phil. n. 184).

5. C. alatum. — Trichomanes alatum Borv in Duperr. voy. 282. t. 38. f. 2. (nec Sw.)

— Trichomancs Borvanuin Kunze in litt. — Ibibilat in insula Lalan Carolinarum (Durvillc,

iMcrtens). Cel. Hooker ad Trichomanes javanicum plures species coacervavit, quae quidem

valde alfines, tamen sufficienter dislinclae sunt.
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NEUROPHYLLiM viTTARiA Prcsl hymcnoph. 19. — Tab. V. flg. 9.

Fasciculus teres, crassus, centralis- Slipes elliplicus,

MicROGOMUM cuspiDATUM Prcsl. 20. l. 6. f. A. — Tab. V. fig. 10.

Fasciculus teres, crassiusculus, centralis. In reliquis speciebus eadem structura obvenit. *

ABRODicrvuM cuMiNGii Presl liymenoplivU. 21. t. 7. (Trichomanes anguslatum .1. Sin. in

Hook. jour. bot. III. 417. — Trichomanes Smithii Hook. ic. plant. . t. 704. Hook. spec.

fil. I. 138). — Tab. V. fig. II.

Fasciculus leres, crassiusculus, centralis.

DuiY^ioGLOssuM iiEDwiGii (Tricliomanes rejitans Hedwig fil. t. 3. f. 4. Kunze fil. Poepp.

in Linnaea IX. 103 [nec Sw.] Poeppig pl. cub. exs. et fil. am. exs.) — Tab. V. fig. 12.

Fasciculus teres, crassiusculus, centralis. — Omnes reliquae Didvmoglossi species

talem fasciculum possident. **

* Species Microgonii sunt scquentes :

1. M. CUSPIDATUM Presl hymenoph. 20. t. VI. fig. A. — Trichomanes cuspidatum Willd.

spec. V. 499. Hook. spec. fil. I. 119. — Trichomanes undulatum Wall. cal. n. 160. Hook,

spec. fil. I. 143.— Trichomanes Bojeri Hook, et Grev. ic. fil. t. 155. teste Hooker. lîojer hört. maur.

409. Hook. spec. fil. I. 116. — Trichomanes adianlinum Bory in Belang, voy. 78 ? teste Bojer.

Habitat in insula Mauritii (Borv), in sylvis umbrosis ad arborum truncos et rivulorum saxa

districtus de la Savane et au grand Bassin insulae Mauritii (Bojer), in insula Bourbon (Bojer).

2. M. EROsuM. — Trichomanes erosum VVilld. spec. V. 501. Beauv. fl. ow. H. 79. t. 109.

f. 3. Presl hymenoph. 16. Hook. spec. fil. I. 117.

Habitat in Oware et Benin Africae occidentalis (Beauvais).

3. M. iiooKi.ni. — M. Beiteroanum Presl hymenoph. 20. 46. lab. VI. fig. B. — Tricho-

manes muscoidcs Hook, et Grev. ic. fil. t. 179 (exci. omnib. synon.). — Trichomanes Hoo-

keri Presl hymenoph. 16. — Trichomanes reptans Balbis herb.

Habitat in insula S. Vincent (Guilding), in San Domingo (Bertero), in Gujaha (Leprieur).

Hooker in iconibus filicum t. 179 f. 2 venam inframarginalem repraesenlavit et qiioqiio

in descripliune indicavit; hancce figurám et indicationem praetervidi. Sed species

a genuina Swarlziana génère differt. Quod mihi cum synonymis hujusce speciei reapse non

accidit et nihilominus Ilookero occasionem subministrat, ut errores a me coinmissos

acriter perslringat, id ipsum accidit Hookero, nam Trichomanes undulalum Wall. cal.

n. 160 ad Trichomanes Bojeri Hook. et Grev. ic. fil. t. 155 et Hook. spcc. fil. I. 116 tam-

([uam cerlum svnonvmum trahilur et denuo in Hook. spec. fil. I. pag. 14 3 tamquam species

dubia enumeratur, cum nola »Quite unknown to me!« — »Quid autem vides íestucam in

oculo fratris lui: et trabem in oculo luo non vides? Matth. 7. 3.«

** Ad Didvmoglossi §. III, Crcpidium addenda est altera species: Didymoglossum intra-

marginale (Trichomanes intramarginale Hook, et Grev. ic. fil. l. 211. Hook. spcc. fil. I. 20.)

— Habitat in Zeylona. — D. humili admodum affine.

43*
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MEuiNGiuM MEYENíVNUM Prcsl liymenoph. 2i. l. 8. f. B. — Tal). V. fig. 13.

Fasciculus tercs, crassus, centralis.

iiEMipiiLKBiuM PL'siLLiM Presl hymciiopli. 25. t. 9. — Tab. V. fig. (4.

Fasciculus teres, crassiusculus, centralis. *

LEPTOcioMUM DicRANOTiuciiUM Pfesl. 27. t. 11. f. D (Ilymenophyllum chilo-

ense Hook. spcc. fil. I. 90. t. 32. A). — Tab. V. fig. 15.

Fasciculus teres, crassiusculus, centralis. **

* Genus Hemiphlebium , accuratius exploratis speciniinibus, nunc très continet species:

1. . HooKERi. — Tricbomanes replans Hook, et Grev. ic. fil. t. 32 (excl. svnon.) Breu-

lel fil. anlil. exs. — Didymoglossum Hookeri Prcsl liymenoph. 23. — Habitat in insula

S. Vincent (Guilding ex Hocker), in insulae S. Kitts monte Miseri ad arborum truncos

(Breutel). — Venae flabellato - ramosissimae. Venulae secundariae récurrentes ex ipso mar-

gine frondis exoriri videntur, cum nulla vena inframarginalis illas emittens observatur.

2. H. pusiLbUM Presl bymenoph. 2b. t. 9. — Trichomanes pusillum Svv. syn. 142 (fide

specini. Swartziani). Willd. spec. V. 499. Hedwig fil. t. 3. f. 5. Spreng, syst. IV. 128. Hook. spec.

fil. I. 117. — Didymoglossum pusillum Desv. prod. fil. in ann. soc. lin. paris. VI. 330. —
Habitat in Jamaica (Swartz), in Trinidad (Lockhart ex Hooker), in Columbia ad Caraccas

(Karsten), in Brasilia ad Rio de Janeiro (IMikan). — Venae pinnato - ramosae.

3. ». REPTANs. — Trichomanes reptans Sw. fl. ind. occ. 1727. (fide specim. Swartziani).

Sw. syn. 142. Willd. spec. V. od. Hedwig fil. t. 3. f. 3. Spreng, syst. IV. 128. Hook. spec. fil. I.

IIG (excl. syn. Hook, et Grev. et T. hymcnodes). — Didymoglossum reptans Presl hymenoph

23. Klolzsch in Linnaea. 533. — Didymoglossum Hookcri Karsten pl. columb. exs. n. 54.

— Habitat in Jamaica (Swartz), in Columbia prope Coloniam Tovar ad truncos pulridos regio-

nis montanae (Moritz herb, columb. n. 265), ad Caraccas (Karsten).— Venae pinnato-ramosae.

Venulae secundariae récurrentes quoque ex ipso margine frondis exorire videntur.

** Tertia species est L. caespitosum (Hymenophvllum caespilosum Gaudich, in Freyc.

voy. 374, t. 2. f. 5 [male]. Presl hymenoph. 32. — Trichomanes caespitosum Hook. spec.

fil. I. 132. t. 40. ); quarta species est L. abrupium (Hymenophylhun abruptum Hook.spec.

fil. I. 88. t. 31. B)j quinta est L. fuciforme (Ilymenophyllum i'uciforme Sw. syn. 148. Willd.

spec. V. 529. Spreng, syst. IV. 132. Hook. spcc. fil. I. 103. t. 36. D. — Hymenophyllum

ucoides Cav. prael. 1801. n. 686 [nec Swartz]. — Hymenophyllum semiteres Colla pl. .
cílil. fasc. VII. 32. t. 41); sexta est L. sororium; septima est L. protrusum (Hymenophyllum

protrusum Ilook. spec. fil. I. 104. t. 37. ).

U'PTOcioMiM sorouum; glaber/imum, tcnuissime coriaceum, fronde oblongo -lanceolata

acuta bipinnala, pinnis alternis sessilibus oblongo-lanceolatis, pinnulis ovato-lanceolalis pro-

funde pinnatifidis, laciniis planis linearibus integerrimis cbtusis rarius apice emarginatis, ter-

minalibus elongatis lineari-linguaeformibus, sinubus obtusis angustis, stipite tereti basi piloso
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MYUMKcosTYLiM TORTUosim Picsl. 28. t. 10. f. A. — Tab. V. fig. IG.

Fasciculus teres, crassus, centralis.

PTYCiiopiiYLLUM DicHOTOMUM (P. pücatum Presl hyinenoph. 29. t. II. f. E. — Ilvniono-

phyllum dichotomum Cav. prael. 1801. n. 688. [nec Blume], — Hymenophylluni nigricans

Colla act. taur. XXXIX. 32. t. 62). — Tab. V. fig. 17.

Fasciculus leres, crassiusculus, centralis.

HYMENOrHYLLUM MEGACHILUM. * Tab. V. flg. 18.

Fasciculus teres, crassiusculus, centralis. — Talem fasciculum, sed plus minus cras-

sum, omncs reliquae species Hymenopliylli possidenr.

spiiAF.RociOMiM BRELTEui. ** — Tab. flg. 19.

Fasciculus teres, crassiusculus, centralis. — Tali fasciculo omnes reliquae species

Spliaerocionii inslructae sunt.

IM MKNOGLOSSLM CRDENTLM Prcsl liymenopli. 35. — Tab. V. fig. 20.

Fasciculus teres, crassus, centralis.

apice alato, rachibus late alatis, soris semiimmersis, indusio orbiculari-obovalo , receptaculo^ übtuso indusium dimidium superaut. — Habitat in Nova-Zeelandia (R. Cunningbam,

lib. Baro C. Hügel). — Rbizoma repens, teres, glabruni aut paleis piliformibus fuscis raris

adspersum. Parencbyma e cellulis minutis subrotundis in seriebus longitudinalibus disposilis

et ob crassiliem frondis parum transparentibus constitutum. — Habitus Spbaerocionii cau-

diculati , dilTert parenchymate et soris. Affine L. fucoidi, differt pinnulis sessilibus palenti-

bus quidem sed non divergentibus, laciniis approximatis, lerminalibus elongaiis liriguaefornii-

linearibus, soris semiimmersis duplo majoribus in laciniis evolutis terminalibus, indusio orbi-

culari-obovato, stipite duplo tenuiore apice angustius alato.

* HYME.NOPHYLLUM MEGACHiLLM ; glaberrinium, fronde lineari-lanceolata acuta bipinnata, pin-

nis subsessilibus, pinnulis infimis bipartitis, superioribus laciniisque anguste linearibus obtu-

sis remote acutcque serrulatis , stipite tereti nudo, rachibus alatis, ala intégra, soris pedi-

cello alato brevi insidentibus, indusii profunde bifidi laciniis ovatis acutis integerrimis recep-

taculum cylindricum subsuperantibus. — H. tunbridgense var. /3 Hook. spec. fil. I. 95 (exci.

synon.) — Habitat in Serra dos Orgaos Brasiliae (Gardner herb. bras. n. 212). — Valde

affine H. Dregeano, cujus habitm praesefert, dilfert tarnen sufficienter notis indicatis. Ab

H. tunbridgensi genuino longius distal.

** spHAERocioMLM BRELTEUI ; glübei rimum, frondc , oblongis obtusis,

pinnulis secundariis infimis bifidis, superioribus laciniisque linearibus emarginatis integerri-

mis planis, rachibus undique stipiteque apice alatis, soris ovalis, indusii profunde bifidi laci-

niis ovatis oblusis acutisve integris repandisve receptaculo apice sporangifero triplo longio-

ribus. — Hymeaophyllum polvanthos Breutel filic. antill. exs. — Habitat in monte Miseri

insulae S. Kitts Antillarum (Breutel). — Accedit ad S. undulatum, differt praecipue alis ra-
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GLEICHENUCEAE Kunze.

GLEiCHEMV pOLYPODioiDES Smith act. laur. V. 419. t. 9. f. 10. — Tab. VI. fig. I.

Fasciculus teres, crassus, centralis. Gortex stipitis in plurimis Gleicheniaceis crassus. *

GLEICHEMASTRUM sEMivESTiTUM( semivestita Labill. sert, austrocal. 8. t. 1 1). —

Tab. VI. flg. 2.

Fasciculus teres, crassissimus, centralis.

CALYMELLA DicARPV (G. Prcsl tent. Plerid. 49. t. 1. f. 3. — Gleichenia

dicarpa Brown prod. 2GI. Gleichenia micropliylla Sieb, synops. fil. n. 89. Sieb. (1. mixta

n. 230.) — Tab. VF. flg. 3.

Fasciculus teres, crassiusculus, centralis. **

PLATYZOMA MicROPHYLLLM prod. 160. — Tab. VI. flg. 4.

Fasciculus teres, crassiusculus, centralis.

MERTENSIA PLUMAEFORMIS. *** Tab. VI. fig. 5-

Fasciculus teres, crassiusculus, centralis.

(•ludani laciniis pinnulisque planis, receptaculo longiori. Ä.b Hymenophyllo polyantho facile

düTert receplaculo brevi apice incrassalo et ibi sporangifero. — Sporangia pauca sed magna.

— Dantur quaedam Sphaerocionii species, quae receptaculum apice parura incrassatum pos-

sidcnt, et inde Hymenopliylla referunt, sed taies species sporangia in apice receptaculi bre-

vis ni'C in tota loiigitudine receptaculi cylindrici et elongati gerunt.

* Genus Gleichenia Smith in duo gênera dividendum:

GLEK^IHENTA. Sori in foveis hemispliaericis immersi , sporangia 3 — 4, dissepimentis

distincta. — 1. G. polypodioides Smith. 2. G. glauca S\v. 3. G. argentea Kaulf. — Hae très

species admodum affines sunt.

GLKIGHENIASTRUM. Sori superficales, sporangia 3 — 4, dissepimenta nulla. — 1. G.

speluncae (Gleichenia speluncae Brown). 2. G. rupestre (Gleichenia rupestris Brown). 3. G.

semivestitum (Gleichenia semivestita Labill.). 4. G. microphyllum (Gleichenia microphylla

Brown, Piatyzoma recurva Desv.). 5. G. Boryi (Gleichenia Boryi Kunze ic. fil. I. 162. t. 70. f. 1).

** Tertia species est C. vulcanica (Gleirhenia vulcanica Blum. enum. 251). — Quods'

Piatyzoma tamquam genus admiltilur, quoqiie Galymella admitti débet, est genus inter-

medium inter Piatvzoma et Gleicheniam.

*** MERTENSIA (Eumertensia) plumaeformis ; fronde dichotome ramosa glaberrima bipinnata,

pinnis (seu ramis) elongato- lincari - oblongis, pinnulis adnalis horiznntalibus anguste linearibus

obtusis in rachi secundaria decurrenlibiis, venis unii'urcatis pellucidis, stipite tereti, soris tri-

tetrasporangicis. — Gleichenia bifurcata ,1. Sni. en. fil. phil. Hook. jour. bot. Iii. 420.

— Gleichenia bifurcafa /? Ilook. spec. fil. I. . — Habitat in peninsula Malacca (Cuming

pl. phil. n. 377). — Dill'ert a M. bifurcata (Gleichenia b.furcata Blum. en. fl. jav. 2.bO) gla-

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/



(lie. Gefüsshündel im Slipcs dt Farm.

MKKTKNSI V CRVSSIFOI.IA. * — Tal). VI. fiij. 6.

Fasciculus leres, orassus, centralis.

MF.uTENSi v PTKKiDii.. ** — Tab. VF. fiy. 7.

Fasciculus teres, crassus, centralis.

MERTEvsi.v PECTiNATA Willcl. act. boltu. ISOi. \). 1 fiS. I. 4. — Tab. VI. fiy. 8.

Fasciculus tercs, crassus, centralis, Stipes ellipticus, angulis aculis.

LOXSOMACEAE Prcsl. ***

i.oxsoMA cliNMNGiiAMi. . ). . . Zccl. . compag. II. o6().

t. ai. 3-2. — Tab. VI. flg. 9.

Fasciculus bippocrepicus seu semiannularis, tcnuis, peripliericus. Stipes semilercs.

britie (nec lomcnlo coslas subtus vestienle), stipile lereti (nec semilereti), pinnis seu rainis

pinnatis (nec pinnaliiidis), pinnulis in racbi decurrentibus (nec baud in racbi decurrcntibus).

* jiERTENsiA (Dicranopteris) ckassifolia; fronde dicbotome ramosa glaberrima subtus

giauca, pinnis (seu raniis) oblongo-lanceolatis profundissime pinnatifidis, laciniis borizonlalibus

linearibus obtusis coriaccis crassis duriusculis , racbibus nudis supra planis , vcnis plurics

furcalis, stipile lereti, soris globosis polysporangicis, reccptaculo lineari-ovali. — Gicicbonia

rigida .1. Sni. en. fil. pbil. in Hook. jour. bot. III. 420. — Gleicbenia dicbotoma Hook. spcc.

fil. I. 12 (partim). — Habitat in insula Luzon ((]uming pl. pbil. n. 13G). — Colore subtus

glauco et consistentia frondis omnium specierum maxime coriacea crassa et dura ac reccp-

taculo lineari-ovali facile ab omnibus aH'inibus spccicbus [M. nitida, Siebcriana, IM. dicbo-

toma) facile dilfert. I'innae infiinae subinde lineares pinnalifidae usque tripoUicares, laciniis ova-

lis, terminali elongata lineari subcrenata. — Cel. Hooker in Mertensia dicbotoma memorabi-

lem confusionem produxit et species plures dissimiles in unuin acervum contulit, nec spe-

cies venis venulisque liberis et in maculas anaslomosantibus respexit. — Nomen Smitbianum

ob Mertensiam rigidam Kunze mutandum erat.

** MERTENSIA (Dicranopteris) pteridifolia; fronde dicbotome ramosa glaberrima subtus

caesia, pinnis (seu ramis) oblongo-lanceolatis acutis profundissime pinnatifidis, laciniis paten-

lissimis linearibus obtusis lierbaccis planis, inlimis cxlerioribus longioribus basi cicnatis,

stipile lereti, racbibus nudis supra planis, venis plurics furcatis, soris subglobosis liexa-

decasporangicis. — Gleicbenia Hermanni ,1. Sm. enutn. fil. pbil. in Hook. jour. bot. III. 420.

— Habitat in insula Luzon (Cuming pl. pbil. n. 270). — Didert ab omnibus a{inibu^,

nempe a M. nitida, M. dicbotoma, M. Sicberi et cael. , consistentia frondis berbacea et

marginc piano laciniarum , colore paginae inferioris, et caet. Frondem bcrbaceam possidet

adhuc unica species, nempe M. pumila, 'quae vero multis aliisque notis discrepat.

*** Sori in venis venulisve apicales, semiovales, indusiati. Indusium superum, semiovale,

pice truncato liberum, in reliquo ambitu adnatum, persistens. Sporangia subglobosa, recep-
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MATONIACEAE Presl. *

MATONU PECTiNATA Brown in Wall. pl. asiat. rar. I. 16. t. 16 (mediocris). — Tab.

VI. flg. 10.

Fasciculus semiteres, crassissimus, centralis. Stipes supra lalissirae et iaeviter con-

cavus, subtus semiteres.

ALSOPHILACEAE Presl. **

TRTCHopTEuis KXCELs.v Prcsl dcl. präg. I. 2. — Tab. VI. Fig. 11.

Fasciculi quatuor, hippocrcpici vel semiannulares, tenues, peripherici, subaequales,

cruribus inllexis.

TRiciiopTERis DENTir.uLATA Presl tcot. pteHd. Ó9. — Tab. VI. fig. 12.

Fasciculi très, hippocrepici seu semiannulares, tenues, cruribus inflexis, anterior sub

centralis, postici duplo minores peripherici.

TRiciiopTEnis Ei.EGws Prcsl tcnt. pleriJ, 59. — Tab. VI. fig. 13.

Fasciculi 1res, hippocrepici seu semiannulares, tenues, peripherici, cruribus inlle-

xis, posticus anterioribus duplo loiigior. ***

Ai-sopHiLv AKMiGKiiA Kunzc fil. Poepp. in Linnaea IX. 98, — Tab. VI. fig. 14.

Fasciculi quatuor, hippocrepici vel semiannulares, tenues , peripherici, subaequales,

eruribus inflexis.

ALSOPHiEA K\DE>is Kaulf. cuum. 248, — Tab. VI. fig. Ib. 16.

Fasciculi quatuor, hippocrepici vel semiannulares, tenues, peripherici, subaequales,

cruribus inflexis, aut fasciculi très, hippocrepici vel semiannulares, tenues, peripherici, duo-

bus anterioribus poslico duplo bievioribus.

laculo filiformi - setaceo exscrio aflixa. — Sporangia pleurogyrata , indusiuni davalliaceum,

receptaculum hymenophyllaceum.

* Sori in venulis dorsales, globoso -depressi, indusiati. Indusium superum, orbiculatum,

pcltato-stipitatum, medio alTixum
,
supra umbilicatum, demum deciduum. Sporangia glo-

bosa, receplaculo punctiformi inserta. — Sporangia pleurogyrata, indusium et receptaculum

aspidiaceum. — In icone Wallichiana Matoniae pectinatae sunt figurae 6, 1 et 8, et in icone

Hookeriana sunt figurae 10 et II merae fictiones.

** Sori subglobosi, in venis venulisque dorsales, nudi i. e. non indusiati. Receptaculum

elevatum, globosum aut obovatum
,

integrum aut demum biparlitum. — Quemadmodum in

Cathelogyratis Filices indusiatae a non indusiatis in singulos ordincs vel tribus distribuuntur,

ila quoque in Hclicogvratis ordines non indusiati ab indusiatis discernere necesse est. E

numero Alsophilacearurn exclusa est Metaxya (IM. blechnoides et M. Parkeri), cum ex annule

sporangii ad Calhetogyratas numeranda est.

*** Trichopterides ab Alsophila et reliquis Alsophilaceis quoque differunt pinnis pinnu-

lisque cum raclii articulalis et inde deciduis.
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Ai.sopHibv HEbFERiANA. * — Tab. VI. flg. 17.

Fasciculi très, liippocrepici vel soniiannulures, tenues, periplierici, duobus anlcrio-

ribus postico duplo brevioribus. — In omnibus speciebus indicatis racliis subinlellii^itur.

Ai.soPHibA viLLosA Presl tent. pterid. G2 (excl. syn. Kunze). — A. lomcntosa Presl

tent. pterid. 62. — Tab. VI. fig. 18.

Fasciculi 1res, liippocrepici vel semiannulares , tenues, peripherici, duobus anterio-

rioribus postico duplo brevioribus.

M.sopiiibv FKRox Presl tent. pterid. G2. — Tab. VI. fig. 19. 20.

Fasciculi quatuor, liippocrepici vei semiannulares, tenues, periplierici, subaequales,

cruribus inilcxis, aut fasciculi très, liippocrepici vel semiannulares, tenues, cruribus iiififxis,

anteriore subccnlrali, posticis duplo brevioribus peiipbcricis.

AT.sopiubA mi\siT\ Kunze fil. Poepp. in Linnaea IX. 98. ** — Tab. VII. fig. 1.

Fasciculi quatuor, bippocrepici vel semiannulares, tenues, periplierici, subaequales,

cruribus inflexis.

* ALsoPHii-A (Gyninospliaera) helferiana; pinnis oblongo - lanceolatis pinnatis, pinnulis

subsessilibus lineari-oblongis angustato-acuminatis usque ad medium pinnalifidis basi laeviter

cordatis, laciniis semiovatis obtusissimis obtuse serrulatis, canaliculo rachidis inermis tomen.

toso, Costa supra lomcntosa subtus paleaceo-birsuta, venis simplicibus glabris, soris medio

vel inira medium venarum insidentibus in sujieriore pagina puncto impresso indicatis, re-

ceptaculo gloljoso tomentoso-pubescente. — Habitat ad Aloulniine Martabaniae (Helfer). —
Caudex frondisqiie conditio ignotus. Pinna circiter bipedalis, tcnuiter corlacca. Pinnulae

petiolulo semilinea longiori cum racbi non articulato teretiusculo tomentoso insidentes, sub-

horizontales, octo lineas latae, in acumen acutissimuni obtuse serratum angustatne, us(|ue ad

medium lateris cujusvis pinnatifidae , basi saepe evidentissinie cordatae subinde obsolete

cordatae, inferiores quinque pollices longae, mediae paululum longiores. Laciniae rotun-

dalo-obtusissimae, subaequaliter obtuseque seriulatae, sinu acutiusculo interstinctae, irifima

superior paululum minor, infima inferior duplo minor. Racliis secundaria inermis, supra

canaliculala et pilis parvis creberrimis tomentosa, subtus semileres glaberrima. Costa supra

convexa iisdeni pilis lomcntosa, subtus convexa paleis piiiformibus fuscis et pilis minutis

mixtis hirsuto-pubescens. Venae tenues, pinnalae, crebsae, parallelae, simplices, rarissime

infima superior furcata, infimae oppositae versus sinum laciniarum excurrentes, vetiulisque

apice liberae. Sori subglobosi, inferiores dorso medio venarum, reliqui infia medium

venarum insidentes, in venis furcatis mox infra furcaturam obvenicntes. Heceptaculuni salis

magnum, pilis brevibus copiosissimis lomentcllum, griseum.

** Synonymia hujus speciei est sequens: A. birsuta Kunze fil. Poe|)p. in Linnaea IX. 98.

Hook. spec. fil. I. 45 (cxcl. svn. Kaull. et t.). — A.Poblii Pre.sl tent. pterid. 62 (cum syno-

nymo erronée scriplo). — Polypodium axillare Raddi fil. bras. 27. l. il. — Cyatliea birsuta

Presl del. präg. I. 190.

Abb. V, 5. 44
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ALSOPHii.A p\i.KOL\T\ . . . . G8. t. 43 (A. munita Hort. bot. ber.) —
Tab. VII. fi-. 2.

Stipes. Fasciciili très, bippocrepici vel scmiannulares , crassi
,
peripherici, cruribus

inflexis, e fasciciilis terelibus tenuibus coinpositi, postico anterioribus longiore.

M.sopiuLA coNTAMiNAMS Wall. cat. index. Hook. spec. fil. I. 52 (excl. syn. Blume). —
A. Wallichiana Presl tenl. ptericl. G2. * — Tab. VII. fig. 3.

Fasciciili très, bippocrepici vel semiannulares, tenues, peripherici, cruribus inflexis,

postico anterioribus duplo longiore.

M.soriubv sMirmvNA. ** — (A. glauca J. Sui. en. fil, phil. in Hook. jour. bot. III.

41, partim). — Tab. VII. fig. 4.

Fasciculi très, bippocrepici vel semiannulares, tenues, peripherici, cruribus inflexis,

postico anterioribus duplo majore.

* Juxia specimen Wallicbianum A. contaminans habet frondem praecipue in pagina in-

feriore graimlis cristiiUinis copiosissimis pellucidis irroratam, rachidis primariae et sccundariae

canaliculiim glabrum et rachidis terliariae paginani superiorem quoque glabram, soros in [)a-

gina supeiiore laciniaium puncto nidlo excavato insignitos et inde lacinias supra laeves, la-

cinias fertiles lantum medio crcnatas, costae sublus glabras. In genuina A. glauca (Chno-

opliora glauca Blum. en. pl. jav. 243) est canaliculus rachidis primariae el secundariae pa-

ginaque superior rachidis terliariae tomentosus, laciniae sunt quoque medio crenatac sed

subtus in costa paleis piliformibus patentibus albidis ad.spersae, sori sunt in pagina superioi

puncto excavato insignili unde laciniae punclatae, frons nullibi granulis his cristallinis irro-

rata. Quapropter A. contaminans et A. glauca duas satis diversas quamquam affines species

sisteie videntur. In utraque venae sunt distantes, unifurcatae , venulis divergentibus. Icon

(Hook. spec. fil. I. t. 18. .) ad specimen Wallicbianum vix confecla esse videtur.

** ALsonuLA (Eualsopliila) smithiana; fronde bipinnata herbacea subtus glaucescenle,

pinnis pctiolatis oblon^o-lanceolatis, pinnulis sessilibus lineuribus angustato-acutissimis pro-

íimdcssime ])innatifidis, laciniis linearibus falcatis obtusis medio crenatis, venis crebris, iti-

fcrioiibus sorifciis et superioribus furcatis, mediis bi-trifurcatis, venulis pectinato-parallelis,

racliibus supra tomentosis subtus glabris, primaria muricata, costa supra puberula subtus

paleis piliformibus albidis adspersa, soris costae approximatis in superiore pagina frondis

puncto impresso notatis, receptaculo globo.so villoso. — A. glauca ,1. Sm. en. fil. pbil. in

Hook. jour. bot. Ilí. il 9 (partim). — Habitat in insula Luzon (Cuming pl. phil. n. 71). —
Arbor Iriginlapedalis (e scliedula (^umingüi. Pinna I'tei'ides qiiasdam majores bipinnatifidas

referreris. — DifFert ab A. contaminante defectu roris cristallini, colore sublus minus glauco,

consi- ti'nlia herbacea, venis crebrioribus, mediis bi-trifurcatis, venulis approximatis paralleli.s

pi'clinatis, racbibus supra toinenlosis. Ab . glauca (Chnoophora glauca Blume) diíTert co-

lore minus glauco, consislentia herbacea, venaruu) venularumque condilione jamjam indi-
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ALsopiiiLA EXCELSA Bi'own ])1. 158 (in nola). Endl. prod. nnrf, 16,

Fasciculi quatuor, hippocrepici vel scmiannulares, tenues, peiipherici, subaequales,

cruribus inflexis.

cata- Species a Smithio indicata e tribus diversis, quaraquam aíTinibus, constituitur, qua-

rum reliquae sunt sequentes.

ALSOPHibA (Eualsophila) dealbata ; fronde tripinnata coriacea subtus glauca albescenle,

pinnis oblongo-lanceolatis, pinnulis primariis sessilibus lineari-oblongis caudato-acuminatis ba-

sím versus pinnatis apicem versus profundissime pinnatifidis, pinnulis secundariis adnalis l)asi

utrinque subauriculatis laciniisque linearibus falcatis obtusis undique crenatis, acumine monili-

fornii- obluseque dentato, venis distantibus furcatis (rarissime bifurcatis), venulis subdiver-

gentibus, racbibus supra tonientosis subtus glabris, primaria muricata, soris costae approxi-

matis in pagina superiore frondis puncto impresso notatis , receptaculo globoso villosissimo.

—

A. glauca J. Sm. en. fil. pbil. in Hook. jour. bot. Iii. 419 (partim). — Habitat in insula

Luzon (Cuming pl. philip. n. 191). — Aibor (e schedula Cumingii). — DifTert praesertim

pinnulis basi pinnatis, pinnulis secundariis adnatis basi utrinque plus minus evidenter pro-

ductis et inde subauriculatis laciniisque in loto ambitu crenatis ( medio crenulatis), acu-

mine pollicari moniliformi-dentato, dentibus serrulatis, venis distantibus venulisque divergen-

tibus quemadmodum in A. contaminante et A. glauca, colore paginae infcrioris magis albido.

ALsopHiLA (Eualsopbila) acuta; fronde tripinnata herbacea subtus glauca albescenle, pinnis

oblongo-lanceolatis, pinnulis primariis sessilibus linearibus caudiculato-acuminatis basim veisus

pinnatis apicem versus profundissime pinnatifidis, pinnulis secundariis adnatis lacmiisque lineari-

bus falcatis acutis remote calloso-serrulatis, acumine remote serrato, venis crebris bi-trifui catis,

venulis pectinato-parallelis, racbibus supra tonientosis subtus glabris, primaria muricata, cosla

subtus paleis piliformibus albidis adspersa, soris costae approximatis in superiore pagina fron-

dis puncto impresso notatis , receptaculo globoso villoso. — A. glauca J. Sm. in Hook,

jour. bot. III. 419 (partim). — A. conlaminans ß Ilook. spec. fil. I. 52. ~ Habitat in insula

Negros Pbilippinarum (Cuming pl. pbil. n. 3 ib). — Arbor (ex Cuming). — Differtab A. contami-

nante consistenlia frondis herbacea, fronde non irrorata, pinnulis secundariis laciniisque

acutis remote serrulatis, acumine pinnularum duplo longiore, racbibus supra tonientosis,

soris supra puncto impresso notatis, venis crebrioribus pectinato-ramosis. Ab A. glauca et

A. dealbata differt consislentia frondis, pinnulis secundariis laciniisque, acumine pinnularum,

venis venulisque. Cum A. Smitbiana convenit venis venulisque el consistenlia fi ondis her-

bacea, reliquis signis discedit; sed venarum diramatio aequalis, nam in A. Smilhiana

tantum venae mediae bi-trifurcatae, in A. acuta tamen inferiores et mediae bi-trifurcatae et

tantum suprcmae unifurcatae sunt. — Ad Alsophilam §. . inserenda est A. pauciflora (Cya-

ihea pauciflora Kunze in Karsten pl. columb. exs.) et A. aculeata Klotzsch in Linnaea XYIII

540 exci. omnib. synon. (Disphenia aculeata Karsten pl. columb. exs.). — Alsophila pilosa

Mart. et Galeot. in mem. acad. brux. XV. 78. t. 22. (Pulypodium rude Kunze in Linnaea

44*
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DICIIOREXIA GICANTEA. * . . flg. 5.

Rachis. Fasciculi très, hippocrepici vel semiannulares, tenues, peripherici, cruribus

inflexis, postico anterioribus duplo longiore.

i.oriiosoRiA DiscoLou. ** — Tab. VII. flg. G.

Fasciculus hippocrepicus seu semiannularis, tenuis, periphericus, cruribus inflexis.

XIII. 133) est Glaphyroptoris rudis Presl, et ad Grammitideas referrenda est. Altera species

et G. decussata (Polypodium dccussatum Lin.).

* DICHORFXIA. — Alsophilae spec. Wall. Hook.

Vcnae pinnalae ,
simplices aut furcatae , venulisque apice liberae. Sori dorso medio

venaruin simplicium aut ad furcatura:n venarum furcatarum insidentes, globosi, nudi. Re-

ceplaculum globosum,, demum in duas lieinispliaeras aequales concavas debiscens.

— Filices Indiae orientalis, arboreae, inermes aut muricato-aculeatae, frondibus amplissimis

bipinnalis , berbaceis (in D. gigantea) aut coriaceis (in D. latebrosa). Pinnulae sessiles aut

subsessiics, usque ad medium (in D. gigantea) vel profundissime (in D. latebrosa) pinnati-

fidae, laciniis serrulatis. Sori alsopblloidei. Reccptaculum pilis copiosis arliculato-septalis

albidis villosum, demum depilalum bisce pilis abruptis aut qualicumque alia ratione deper-

dilis. — Habitus Alsopbilae. Diiïert solummodo, quemadmoduiii Dispbenia inter Gyalbeaceas,

receptacuio demum in duas aequales partes déhiscente. Hocce signum quidem ab Hookero

])arvi aut potius nibili habetur, sed certc pliysiologicam rationem possidet, cum in omnibus

reliquis Alsophilaceis non ohservatur. Obvenit liaec divisio spontanea receptaculi, quemad-

mudum in Dispbenia, lantum in soris matuntate jam praeterlapsa senescentibus.

1. D. GIGANTEA. — Alsophila gigantea Presl tent. pterid. 61. Hook. spec. fil. I. 53. —
Polypodium giganleum Wall. cat. n. 321. — Polypodium? unibrosum Wall. cat. 336. —
Cvathea venulosa Wall. cat. n. 180. — Alsophila venulosa Wall, cat, index. — Frons her-

bacea. Venae simplices, rarissime una alterave furcata. Refert haec species paragraphum

primam seu Gymnosphaeras Alsophilae.

2. D. i.vriiBKosA. — Alsophila latebrosa Wall. cat. index. Presl tent. pterid. 6"2. Hook,

spec. fil. . — Polypodium latebrosum Wall. cat. n. 318. — Frons coriacea. Venae fur-

catae. — Refert haec species Eualsophilas Alsophilae. — Cel. Hooker huic speciei indusium

dimidialum, quemadmodum in Hemitelia capensi, adscripsit, sod verosimillime in errorem

incidit. Inter soros infimos obvenit ad costam palea ovata acuta subbullata, quae indusio

dimidiato admodum similis est; sed haecce palea inter soros superiores numquam, saepe

tarnen ad basim costae frondis sterilis obvenit, unde illius conditio facillime elucet.

** LOPHOSORIA. — Polypodii species Sw. — Alsophilae spec. Kaulf. Kunze, Hook.

Venae pinnalae, bi-unifurcatae simplicesque , venulisque in marginem frondis excurren-

les. Sori in mediü dorso vcnulae superloris venae infimae. Reccptaculum hemisphaericum

pilis longissiniis flexuosis villosum. Sporangia laxa, pauca Fasciculus vasorum in stipite

hippocrepicus vei semiannularis, tenuis, periphericus, cruribus inflexis. — Caudex arboreus
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LOpHOSOni.V POLYPOniniDES.

Fasciculus hippucrepicus vel semiannulaiis, tenuis, periphericus, cruiibus inflcxis.

30—3ô-pedalis aculcatus P.ilmam speciosissiinam eleganlia superans in prima specie,

rhi/oma repens in reliquis. Frons coriacea , 1 - 3 - 12 - pedalis , supradecomposita , subtus

glauco - caesia. Venae veimlaecpie in maiginem frondis excui rentes et arcu marginario

conjunctae. Canaliculus in prima , tertia et qiiarta specie rachidis hirsuto-tomentosus. Sorus

in (jualibet lacinia solilarius. Species quatuor, quarum très Ameriani tropicam orientalem,

quarta Americam extratropicam occidentalem auslralem inhabitat. — Differt hoc genus ab Also-

phila et Dichorexia venis venulisque apice non liberis sed in marginem frondis excurrentibus et

arcu marginario anastomosantibus, soris in niedio venulae dorsalibus, receptaculo hemisphae-

rico longissime villuso, lasciculo vasorum hippocrepico solitario, qui in Alsophilaceis tamquam

aberratio de régula signum qualitatis non spernendae cxistimandus.

1. I.. pRtiNATA ; caudice arbni eo aculeato , venis internis subtus rachiolisque costisque

birtis, Inciniis obsoleie paucicreiudalis. — Polypodium glaucum S\v. prod. 134. — Polvpo-

dium pruinatum Sw. fl. ind. occ. III. 1682. Sw. syn. 41. (excl. syn. Cav.) VVilld. spec. V.

207. Spreng, syst. IV. 00. Kaulf. enum. 122. Presl rel. baenk. I, 27. — Polypodium griseum

Scbk. fil. 2ô. t. 2. b (slerilis). — Alsophila pruinata Kaulf. berb. Kunze fil. Leibold. in

Linnaea XVIII. 350. IMart. et Galeot. fil. . in nouv. mem. . brux. XV. 79. Ilook. spec.

fil. I. 47. (excl. syn. Cav. et Bory).

Habitat in Jamaica frequens (Swartz), in umbrosisisimis temperatis ad rivulos prope

Jalapam et Tolutlam Mexici (Galeotti herb. . . 6334), in Mexico (Uaenke, Schiede,

Linden n. 18, Leibold n. 3G), in Brasilia ad Rio de Janeiro (Bevricb).

2. L. AFFiNis; rhizomate repente, venis internis subtus rachiolisque costisque glaberrimis,

laciniis integerrimis, rachidis canaliculo glabro.— Polypodium pruinatum Karsten pl. columb.

exs. n. 53.

Habitat in Columbia ad Caraccas (Karsten).

Species intermedia inter L. pruinatam et L. discolorem; a priore differt rhizomate

repente, glabritie, laciniis inle;,'errimis , a posteriore venis internis, laciniis integerrimis,

rachidis canaliculo glabro. — Sori L. discoloris.

3. L. discolor; rhizomate repente, venis prominulis subtus rachiolisque costisque gla-

berrimis, laciniis crenulatis. — Polypodium cinereum Cav. prael. 1801. n. 610? — Cyathea

discolor Bory in Duperr. voy. 281. — Alsophila pruinata Kunze fil. Poepp. in Linn. IV. 99

(excl. plur. syn.).

Habitat frequens in Chile: in umbrosis montium secus rivulos sylvestres peninsulae Tal-

cahuano (Poeppig), ad Conception (Cuming pl. chil. n. 153, Chamisso, Durville, Phiiippi), ad

Vald ivia (Bi'idges pl. chil. n. 814 ex Hooker), in insula Juan Fernandez (Bertero).

Bory nuUibi dicit, caudicem esse arborescentem, sed e fronde ampla conclusionem
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THYRSOPTKRIDEAE Prcsl. *

THYRSoPTKius Ei.EGANs Kunzc IX. Ó06. Kunze . ic. I. 3. t, 1 (pracstans).

— Tab. VII. flg. 7.

Rachis tertiana, Fasciculus liippocrepicus seu semiannulnris, tenuis
,

periphericus,

cruribus inflexis.

CYATIIEACEAE Presl. **

CYATHEA lîRU.NOMs Wall. cat. n. 9. *** — Tab. II. fig. 8.

Fasciculi très, hippocrepici vel semiannulares, tenues, cruribus inflexis, anteriore sub-

centrali posticis periphcricis duplo longiore.

fecit «dont le port doit être arborescent.« — Quid Douglas vidit, cum de arbore 3 — 8-

pedali Pino parvae simili et apice foliata loquitur, nescio ; anne specimina sterilia ïbvrso-

pteridis obscrvavit?

4. b. poi.YPonioiDEs ; rhizomate repente, fronde bipinnata , pinnis profunde pinnalifidis

aculis, venis subtus prominulis rachiolisque costisque adpresse piloso - paleaceis , laciniis

ovatis subfalcatis acutiusculis subcrenatis.

Habitat in Venezuela aut in Columbia.

Stipes vidctur spilhameus vel pedalis, glaber, supra canaliculaïus. Frons plus quam

bipedalis, ovato - oblonga , subtus glauca. Pinnae usque quadripoUicares, alternae, lineari-

oblongae, acuti.ssimae , infimae horizontales petiolo usque quinquelineali insidentes, superio-

res subborizontales subsessiles. Pinnulae usque decem lineas longae, lineari-lanceolatae, acutae,

supra glabrae. Laciniae bilineales, saepe intcgrae , saepe crenis remotis paucis insignitae.

Racbes supra in canaliculo paleis piliformibus fuscis densissimis tomenlosae, tertiariae supra

glabrae, subtus secundariisque paleis raris ovatis et paleis piliformibus fuscis copiosis vestitae.

Costae supra glabrae, subtus venisque paleis piliformibus adpressis fuscis pubescenies. Venae

furcatae simplicesque , supra subimmersae albidae, subtus proniinulae dense pubesccntes.

Sori subglobosi, medio venulae superioris venae infiniae cujusvis laciniae frondis insidentes.

Sporangia inter Alsophilaceas magna. Receptaculum hemisphaericum pilis longissimis pilosis

crinilum.

Quinta species est verosimiliter Polvpodium? caesium Presl rel. haenk. I. 27. e Peruvia,

quod hucdum tantum sterile obscrvatum fuit.

* Sori apici venularum insidentes, pedicellati. Indusium inferum, cyathiforme. Sporan-

gia receptaculo globoso stipilato inserta.

** Sori subglobosi, dorso aut furcaturae venarum venularumque insidentes. Indusium

inferum, scariosum, aut totum sorum aut diniidium involucrans. Sporangia receptaculo glo-

boso rarius cvlindraceo inserta. — Dividitur hic ordo in duas tribus. Tribus 1. Cyathineae.

Indusium paleraeforme integrum involucrans, demum plus minus lacerum. Tribus II. Hemi-

telieae. Indusium dimidialum, parle anteriore nempc deficiente.

*** Genus Cyalhea in duo subgenera dividi débet.
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CYATHE.x c.\N\i-icui.M.\ Willd.. — Tab, VII. flg. 9.

Raohis. Fasciculi très, hippocrepici vel semiannulares, tenues, peripherici, cruribus

inflexis, poslico anterioribus duplo longiore.

CYATHE\ DivKKGENs Kunze fil. Poepp. in Linnaea, IX. 100. — Tab. VIÍ. fig-. 10.

Rachis. Fasciculi quatuor, hippocrepici vel semiannulares, tenues, periplierici , sub-

aequales, cruribus inflexis.

cYATHEv EXCELSA Sw. svn. 140. 367. — Tab. VII. fig. Ii.

Raohis. Fasciculi quatuor, hippocrepici vel semiannulares, tenues, peripherici, sub-

acquales, cruribus inflexis.

CYATHEA MONTu:oLA (Msnphila monticola Mart. ic. crypt. bras. 75).*— Tab. VIT. fig. 12.

Rachis. Fasciculi très, hippocrepici vel semiannulares, tenues, peripherici, cruribus

inflexis, posticus duplo longior.

§ I. Notocarpia Presl (Schi/.ocaena .1. Sm.), sori dorso medio venarum insidenles. pinnae

pinnulaeque cum rachi articulatae et inde deciduae. — Delineatio indusii C. Brunonis in

Hooker gen. fil. t. 2 est paulisper imaginaria, nam tales reguläres ovaiasquc divisiones indusii

hujus phintae numquam , sed semper irreguläres rupLurae inaequali adscribendas vidi.

Cyathea Hrunonis Wall. (C. moluccana Desv. prod. fil. in ann. soc. lin. par. VT. 322.) ;

. laevigata Willd.; C. alternnns (Heniitelia? alternans Hook. spec. fil. I. 29. Ilook. ic. plant,

t. 622. — Polypodium alternans Wall. cat. n. 329)-, C. sinuata Hook, et Grev.; et caet.

§ . Cyathea (Eucvalhea Hook.). Sori alae furcaturae venarum insidentes. Venae

uni-bifurcatae. Pinnae pinnulaeque cum rachi articulalae et inde demum deciduae aut non

arliculalae i. . continuae. E subgenei e Notocarpia in Eucyatheam transitm eíTicit . mexi-

cana, cujus sori infimi subinde in ala furcaturae venae obveniunt, deinde C. petiolata, cujus

sori infimi in dorso medio venulae superioris, sori superiores in ala furcaturae venarum supe-

riorm dispositi sunt, quare utraque species melius inter Cyatheas genuinas (Eucyatheas Hook.)

refertur.

A. Pinnae pinnulaeque cum rachi articulatae et inde demum deciduae.

Cyathea mexicana Schlecht.; petiolata .f. Sm. (C. intégra ß. petiolata Hook. spec. fil.

I. 26. Hook. ic. plant. . t. (>38 [pinna steiilisj); C. intégra J. Sm. ; C. javanica Blum.;

C. canaliculata Willd.; C. equcslris Kunze; C. divergens Kunze; C. cuspidata Kunze; C.

aurea Klotzsch ; et caet.

B. Pinnae pinnulaeque cum l achi non articulatae i. e. continuae et inde demum non deciduae.

Cvatliea excelsa Sw. ; C. Dregei Kunze; C. medullaris Sw. ; C. dt alhatu Sw. ; C. hirtula Marl.

(C. gigantea Pohl herb.); C. vstila Mart. (. Dcigadii Pohl); . Stcrnbergii Pohl; C. Gard-

neri Hook. (C. superfusa Kunze in Herb. mus. bot. vind.); C. monticola (Alsophila monti-

cola Mart.); . Schanschin Marl.; et caet.

""" Indusium latum scariosum cel. Martius praetervisum ab Alsophila haue speciem

arcet. Sori oligoc;irpi.
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pETioL\T4 .1. Sílí. . jour. bot. III. 419. — Tab. '. fig. 1-3.

Rachis. Fasciculi quatuor, hippocrepici vel semiannulares, tenues, peripherici, sub-

aequales, cruribus inflexis.

DispiiKMA Presl tont, pterid. 56. * — Tab. fig. 14.

Racliis. Fasciouli très, bippocrcpici vel semiannulares, tenues, peripherici, cruribus

inflexis, postico anlerioribus duplo longiore.

* Genus Displienia malam sortem experitur, nam nec a cel. Hookero nee a cel. Linkio,

attamen a cel. Kunzeo agnoscitur. .Sed Disphenia a Cvalhea melius distinguitur, quam e. g.

Doodia a Woodwardia, Athyrium ab Asplenio etc. Divisio receptaculi in duas aequales partes

divergentes in Displienia non est occasionalis, quemadmodum Ilookero proferrc placet, cum
non obsolete aul per quamdain externam causam e. g. per pressionem obliquam exorilur,

sed ubique obscrvatur, si sorus lam adulius e vadil, ut ferc omnia sporangia delapsa et

deperdita et inde solum indusium et rece|)taculum remanel. Rccjuiritur ergo maluriias sori,

ut receptaculum sponlaneo molu dividatur, quemadmodum in Plianerogamis capsulae maturae

tanlum dehiscunt. In soris juvenibus tamon liaecce divisio receptaculi non obscrvatur, idem

quod in fructibus immaturis Phanerogamarum quamquam demum debiscentibus animadvertitur.

Praeter me non solum Plumier et Scbkulir, sed quoque Kaulfuss et Kunze recepiaculum

bipartitum in Dispbeniis observarunt, et hoc genus roboratur analogo inter Alsopbilaceas,

quod üichorexiam appellavi et jani exposui. Receptis observationibus horum peritissimo-

rum virorum genus Disphenia e quatuor speciebus componitur.

1. D. ARBOKEA Presl tent. pterid. 56. — Polypodium arboreum Lin. spec. 1554. —
Cvathea arhorea Smilh act. taur. ^ 417. Sw. syn. 13!). Willd. spec. V. 491. (fide berbar.

Willd.) Kaulf. enum. 254. Desv. prod. fil. in ann. soc. lin. par. VI. 322. Spreng, syst. IV. 126.

Hook. spec. fil. I. . (excl. var. ß , quae ad Cyatheam Grevilleanam pertinet). — C. ailinis

Schk. fil. 129. (cxcl. synon.) t. 132. f. d — i. t. 132 b. (C. bisulca).— Cyathca Serra Willd. spec.

V. 491. (fide herb. Willd.) Hook. spec. fil. I. . t. 9. A. — Cyathea guadelupensis Spreng,

in nov. acl. acad. leop. X. 233. — Hemitelia serra Desv. prod. fil. in ann. soc. lin. par. VI.

321. — Filix arborescens pinnulis dentalis Plum. amer. 1. t. i. 2. Plum. fil. 1. t. 12. Peliv. fil.

41. t. I. f. Í. 2.

Habilat in ripis fluviolorum s\lvisque himiidis et umbrosis Antillarum: in IMartinica

prope Castellum S. Pierre, in monte Morne de la Calebasse et ad Cabsterre (Plumier), in

S. Domingo prope Port-de-paix (Plumier), in Portoricco (Wydler), in Jamaica (Swartz), in

S. Vincent (Guilding), in Guadelupa (Heriero), in Caraccas (Brcdemeyer) , in Brasiliae Serra

de Batatho (Gardner herb. bras. n. 2990).

2. D. AcuLEATA Prcsl . ptcid. 56. — Cyathca aculeata Willd. herb. Kaul. enum.

255. Spreng, svst. IV. 126. Hook. spec. fil. I. 18.

Habitat in S. Domingo 'ex 1\) , in Portoricco (Bertero), in Martinica (Kohaut

ia Sicher synops. fil. n. 194^.
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CNEMiDARiA sPEciosv Prcsl tent. pterid. 57. * — Tab. VIÍ. fig. 15.

Rachis. Fasciculi très, hippocrepici vel semiannulares, tenues, cruribus inflexis, an-

teriore subcentrali posticis duobus pcripbericis duplo longiore.

.. spEciosA Kaulf. enum. 252 (nee hferl).). ** — Tab. Vll. fig-. 16.

Ruchis. Fasciculi très, hippocrepici vel semiannulares, tenues, periplierici, cruribus

inflexis, postico anterioribus duplo longiore.

3. D. MiRicATA. — Cyathea muricata Willd. .spec. V. 407. Kaulf. enum. 259. Spreng, svst.

IV. 127. Hook. spec. fil. I. 18. — Alsophihi muricata Desv. prod. fil. in ann. soc. lin. par.

VI. 319. — Filix aihorcsccns huniilis et spinosa Plum. fil. 5. t. 4. Petiv. fil. 48. t. 4. f. 8.

Habitat in svlvis ad (^absterre Marlinicae (Plumier, Kohaut in Sieb. fl. mart. n. 374,

Sieb. fl. niixta n. 337).

4. D. AsrEKA. — Polypodium asperum Lin. spec. 1555. — Cyathea aspera Sw. syn. 139.

Willd. spec. Y. 496. Kaulf. enum. 259. Spreng, syst. IV. 127. Hook. spec. fil. I. 18 (excl. svn.

Hot)k. et Grev.). — Alsophila aspera Desv. prod. fil. in ann. soc. lin. par. VI. 319. — Filix

arborescens spinosa, pinnulis in summitate serratis Plum. fil. 4. t. 3.

Habitat in sylvis ad Leoganam insulae S. Domingo (Plumier), in Jamaica (Swartz), in Mont-

serrat ^Ryan), in Portoricco (Bcrtero).

* c\EMiDARiA spEciosA Prcsl tcnt. ptcrid. 57. — HemitcHa speciosa Kaulf. berb. Mai t-

ic crypt. bras. 78. t, 48. f. II. Kunze fil Poepp. in Linnaea IX. 99 (excl. synon.).

Hiibitat in rupestribus humidis umbrosis sylvarum ad Pampayaco Peruviae (Poeppig),

in Capilania Para Brasiliae (Martius).

Hac est nunc unica certa species generis, quod a Cyathineis reliquis distinguitur venis

infimis in arcum angulatum venuliferum anastomosantibus, ab Hemiteliaeis indusio integro.

Venulae apice liberae.

** Hemitelia, quemadmodum Cyathea, in duo subgenera dividere necesse est juxta

venarum conditionem et sori in illis insertionem, quibus in rebus maxima analogia cum

Cyathea observatur,

§. I. Notophoria. (Eleutheria Kunze in Mohl et Schlecht, bot. Zeit 1844. p. 296.) Sori

dorso medio aut supra medium venarum insidentes. Pinnae pinnulaeque latae. — H. laciniala

Spreng, syst. IV. 126. verosimiliter e genere et e tribu pellenda.

1. HEMITELIA iNTEGRiFOLiA Klotzsch 1 Linuaca. 539. — H. speciosa Hook. spec. fil.

I. 28. t. 13. ß (excl. omnib. syn.).

Habitat ad rupes prope Caraccas (E. Otto pl. carac. n. 671, IMorilz pl. columb. n. 11)7,

Linden n. 79, Karsten pl. columb. n. 37).

2. H. SPECIOSA Kaulf. enum. 252. Desv. prod. fil. in ann. soc. lin. par. Vi. 320. Spreng,

syst. IV. 125. — Cyathea speciosa Humb. et Bonpl. in Willd. spec. V. 490. (fide herb. Willd.).

Humb. Bonpl. et Kunth nov. gen. I. 20.

Abb. v, 5. 45
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cAPENsis prod. 158. — . VII. flg. 17.

Fasciculi quatuor, hij>pocrepici vel semiannulares , tenues, peripherici, subaequales,

rruribus inflexis. In relicjuis speciebus eadem structura obvenit, nonnumquam tamen fasci-

culi duo inferiores in unum anierioribus • duplo longiorein confluunt.

Habitat in Nova Andalusia ad Caripe (Humboldt et Bonpland), in Venezuela ad Caraccas

(Bredemeyerj.

3. II. HooKERi. — H. horrida Hook. spec. fil. I. 30. t. 15 (excl. omnibus synon.). —
Cnemidaria horrida Hook. gen. fil. t. 4 (excl. syn. Presl).

Lindeni, laciniis basi integerrimis , medio remote, apice dense serratis.

Habitat in Venezuelae provincia Carabobo ad ripas fluviorum prope Campanero (Linden

coll. . 1572), varietas ß in Venezuelae provincia Merida prope S. Christoval (Linden coli,

n. 707).

4. II. iMKAYANA Hook. spcc. fil. L 33. Hook. ic. plant, t, 669. — H. serrata J. Sm. ia

Hook. lond. jour. bot. L 662.

Habitat in insula Dominica (Imray).

0. H ? cRiu'.iATA Desv. prod. fil. in ann. soc. lin. par. VL 320.

Habitat in America calidiori. — Media inter H. grandifoliam et H. speciosam (Desvaux).

§. II. Euhemitelia. Sori alae furcaturae venarum insidentes. Pinnae pinnulaeque an-

gusiiores. Habitus Eucyatliearum vel Alsophilarum , quarum analogon refert. — Nescio

cur Hooker Hemiteliani capensem ad Alsophilam, alias species tamen partim ad Hemiteliara,

partim ad Cyatheam retulit , cum omnes signo essontiali, nempe indusio dimidiato gaudent.

G. H. cAPENsis Brown prod. 158 (in nota). Kaulf enum. 253. Schlecht, adumb. .'>4.

Desv. prod. fil. in ann. soc. lin. par. VI. 321. Spreng, syst. IV. 126. Kunze acot. afr. in Linnaea

X. 72. Presl tent. pterid. 58. t. 1. f. 14. Hook. gen. fil. t. 42. A. — Polypodium capense

Lin. suppl. 4 45. Thunb. prod. 172. — Aspidium capense Sw. syn. 61. — Cyathea capensis

Smith act. taur. V. 417. — Cyathea riparia Wilid, spec. V. i 93. — H. riparia Desv. prod.

fil. in ann. soc. lin. par. VI. 322. — Alsophila capensis .1. Sm. in Hook. lond. jour. bot.

L 666. Hook. spec. fil. L 36.

Habitat ad Caput bonne spei: in umbrosis humidis saxosisi ateris orientalis montis tabula-

ris in loco dicto Paradis, ad Paspasvalley, Voormansbosch et caet. (Thunbcrg, Scholl, Chamisso,

Ecklon) , in umbrosis humidis ad fauccs rupium Dutoitskloof et Malbroqueskloof et ubique

ad rivulos sylvarum territorii Outniqualand (Drege), in sylvis montanis INataliae (Cueinzius).

7. H. gakoneriana; arborea inermis , frondibus triplicato-pinnatis , pinnulis secundariis

lineari-lanceolatis acuminalis profunde pinnatifidis, laciniis linearibus obtusis sublalcatis acute

sen ulatis , rachibus tertiariis subtus paleis ovatis vesiculosis parvis basim versus densius a
spersis, venis ab ima basi furcatis simplicibusque subtus puberulis, soris furcaturae venarum

infimarum insertis costae contiguis, receptaculo cylindraceo subsessili echinato. — H, capen»
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HEMIÏELIA MAMLENSIS.

Rachis. Fasciculi quatuor, hippocrepici vel semiannulares, tenues, peripherici, sub-

aequales, cruribus inflexis.

sis Hoiik. gen. fil. t. 42. A (excl. synon). — Amphicosmia liparia Gardn. in Hook. lond. jour,

bot. L Iii. t. 2 (excl. synon.)

Habitat in Hrasiliae Serra dos Orü;anos Capitaniae Rio de Janeiro (Gardner herb. bras,

n. 0054), ad Villa Ricca Capitaniae Minas Geraës (Martius) ?

Diftert ab H. capensi praecipue receptaculo cylindiaceo sub.sessili echinato-hispido nec

globoso sessili hispidulo, venis sublus puberulis nec glabris, racliibus secundariis subtus basim

versus palcis ovalis vesiculosis dense vcstitis nec una alterave adspersis, laciniis serrulalis

nec exquisite et ideo paicius scrratis. — Locus a cel. Martius indicatus dubie huc relatiis,

cum spt'cinu;n ab illo lectum nondum vidi.

8. H. EXTKNSv: arborea, fronde herbai ea tripinnata, pinnis oblongis , pinnulis priinariis

sessilibus lincaribus abrupte acuminatis prolundissime pinnatiiidis , infmiis basi pinnatis,

pinnulis secundariis sessilibus basi subcordatis ovatisque lacinii.sque linearibus obtusis ob-

tuseque serrulatis, racliibus aculeatis, secundaria supra, tertiaria utrinque paleaceo-tomeutosa,

soris contiguis. — Alsophila exfensa J. Smith enum. fd. phil. in Hook. jour. bot. HI. 419.

Habitat in in.sula Luzon (Cuniing pl. phil. n. 9).
Arbor ex adnotatione Cumingii. Pinnae ultrapedalcs. Pinnulae primariae lisque senii-

quartum polliceai longae, sex — septem lineas latae, acumine obtuse serrulato semipoUicari.

Pinnulae secundariae laciniis proximis praeter basim subcordatam rotundutamve conformes.

Rachis secundaria subtus niuricii)us parvis aculeata, versus b;isim giabra, latcribus et

versus apicein paleis angustissime linearibus crispatis veslita, supra m paleis pili-

f*)rmibus a'rofuscis lomentosa , tertiaria utrinque convexa et palcis inU'nse rufis lomcntoso-

pilosa. (k)sta utrinque giabra. Venae unifiircatae, superiores sinipliccs. omnes fu.scesccntes

subtus vi\ prominulae. Sori meiliocres, in furcatura venarum alares, coslae vaidc approxi-

mati. hl usium dimidiatum, fiiscum, sorum primo tolum obtegens , demum plus minus re-

plicatum. Receptaculum giobosum . hisp dum. — Habitus Cxalbene Luspidiilae. Ab Alsophila

diiïert indusio a dar. .1. Smith praetei viso.

9. H. wAi.KERAE. — Cyalhea Walkerae Hook. spec. fil. I. 2 i. Hook. ic. plant, t. oil.

Habitat in monte Adam's Peak Ceylonae (Walker).

10. H. MAMi.ENsis; arborea, glaberrinia, rachibus subtus mtiricatis, (Vondc tc-nuitcr coruu ea

tripinnata, pinnis oblongis, pinnulis sidj.scssilibus linearibus lalc abrupleipic aruminaus apiccm

versus profumlissimc pinnatifidis basi |)mnatis, pinnulis secundariis sessilibus ba^i loiund.i-

lis laciniisque linearibus obtu.'is serrulatis laeviler falcatis, soris cdsiai» apnroxunatissiiuis

discretis, indusio brevi patentissimo. — Alsophila manilensis Piesl tent. ptend. 62.

Habitat ad Manilám in insula Luzon (Meven.)

Pinnae ultrapedales. Pinnulae circiter tripollicares , decem lineas latae, secundariae

profundius senatae laciniisque subtus pallidissimae glaucescentes. Acumen pinnularum
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Fasciculi tes, hippocrepici vel semiannulares, tenues, peripherici, cruribus inflexis,

'asciculü pustico antciioribus duplo longiore.

quinque lineas longum, latum. Venae fere a basi furcatae, tenues, inlernae, inflmae steriles

bifurcatae
,

reliquae uniurcatae. Sori aiares , ob furcaluiani venae basilarem usque ad

costam approximatissimi et illae dimidio incumbentes, discreti , alternantes, parvi .Indusium

inter congenericas parvum (quare praetervisum)
, fuscuin, patentissimum , frondi adpressuni,

dimidlatiim, demum in très — quatuor— quinque lacinias plus minus profunde et inaequaliter

fissum. — AíTinis H. Walkerae.

11. H. HosTMANM Honk. spec. fd. I. 31. Hook. ic. plant, t. 646. — Cyathea aspera

(-1. Schomb. pl. guj. exs. '280. Klotzscii in Linnaea XVUI. 539 (. syn. Sw.).

Habitat in Tiujana belgica (Hostmann pl. surin. n. (54), in Gujana anglica (Schomburgk).

Venae infimae furcatae in furcatura soriferae, superiores saepe simplices medio dorso

soriferae vel saepe furcatae in ala furcaturae soriferae.

12. II. GUJANENSis Hook. spec. fil. I. 31. Hook. ic. plant, t. 648.

Habitat in Gujana ans^lica (Parker).

13. H. pARKERi Hook. spec. fil. I. 32. Hook. ic. plant, t. 643.

Habitat in Gujana anglica (Parker, Rob. Schomburgk pl. guj. n. 10).

Venae infimae saepissime simplices medio dorso soriferae, rarius furcatae in ala furca-

turae soriferae, superiores nunc simplices nunc furcatae.

14. H. macrocarpa; fronde oblongo-lanceolata bipinnata, pinnis petiolalis ovatis, pinnulis

sessilibus lineari-oblongis obiusis ultra medium pinnatifidis, laciniis ovatis obtusis serrulatis,

stipite elongato basi muriculato et paleis linearibus acutissimis ciliatis elongalis vestito, ra-

cbibus cüstihque glabris, venis furcatis, suris alaribus (maximis) medium laciniai um obsi-

dentibus, receptaculo globoso crinito-piloso.

Habitat in Brasilia ad Bahiam (Blancliet pl. bras. . et . 3227).

Stipes scsquipedalis , digitum auricularem crassus, supra canaliculatus , basim versus

muiicibus minulis copiosis instructus etpaleis usque decem linealibus stramineis erecto-patentibus

dense vestitus. Fi ons fere quadripedalis, si pale ae rarissimae ovatae acuminatae fimbi iato-ciliatae

ad radies subtus obvenientes exoipiuntur, glabra , coriacea, speciosa. Pinnae uitrapedales,

petiolo usque pollicari cum rachi articulato basi incrassato et tereliusculo apicem versus

supra canaliculato insidenles. Pinnae usque quadripollicares , pollicem latae, acumine lato

serrulato obtuso plus quam semipollicari terminaïae, superiores sessiles, inferiores peliolulo

lineain longo angustissime alato-marginalo instructae, basi truncatae. Racbis primaria et

secundaria supra canaliculata subtus convexa , tertiaria costaque utrinque convexa. Venae

pinnalae, medio fnrcatae, subtus prominulae fuscescentes . venulisqne apice libero paululum

incrassato desinentes. Sori lineam in diameiro metientes, in furcatura venarum et in medio

jaciniaruin obvenientes, conligui, globosi. indusium semiorbiculare, integrum, expanso-
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MicROSTEGMis GRVMiii oiiiis. * — Tab. VII. flg. 18.

Racliis. Fasüiculi quatuor, hippociepici vel semiannulares, tenues, peripherici, sub-

aequales, cruribus inflexis, aut fasciculi très, hippoerepici vel semiannulares, tenues, peri-

pherici, cruribus inflexis, poslico anterioribus duplo loDgiore.

concavum, opacum, firmiter scariosum. Sporangia creberrima, flavescentia, annulo auran-

tiaco. Receptaculum globosum , magnum , pilis longis seplatis flexuosis crinitum.

Ib. H. SEi,LO\viA>A ; fronde tripinnata herbacea, pinnis oblongis, pinnulis peliolalatis

iineari-üblongis subabrupte acuminaiis interne pinnatis superne profundissime pinnatifidis.

pinnulis secundariis infimis petiolulatis, reliquis sessilibus adnatisve laciniisque linearibus

obtusis serrulatis subfalcatis , racbibus supra tomentosis, subtus venisque costisque hirtulis,

soris alaribus contiguis, indusio hirtulo. — Cyatliea Sellowiana Presl tent. jjterid. 55. Hook,

spec. fil. I. 23. — Cyathea aculeata Herb. reg. berol. bras. . 88.

Habitat in Brasilia (Sellow).

Racliis primaria dicitur aculeata, secundaria est inermis. Pinnae ultrapedales. Pinnulae

primariae usque tripollicares , acumine serrulato vix semipollicari inslructae, secundariae

infimae petiolulo brevissimo tarnen bene conspicuo insidentes. Venae mox supra basini

t'urcatae. Sori invicem et costae contigui, médiocres. Indusium ruium , vesiculari-laxum,

pilis brevibus rigidulis hirtulum demum glabrescens et irregulariter rumpens. Receptaculum

magnum, globosuin, hispidum. — Habitus fere Cyatheae vestitae.

16. H. BEYKiCHTANA. — Cyathca Presl tent. pterid. 55. Hook. spec. fil. I. 25.

Hook. ic. plant, t. 623. — Alsopliila stipulacea Beyrich lieib.

Habitat in Brasilia: in Serra d'Estrella (Beyrich), ad Rio de Janeiro (Gardner herb,

bras. n. 135).

17. H? coKDVTA Desv. prod. fil. in ann. soc. lin. par. VI. 321.

Habitat in IMada^'ascaria.

18. H.^ STiGMOSA Desv. prod. fil. in ann. soc. lin. par. Vl. 321.

Habitat in America calidiori.

19. H? CYxïHoiDES Desv. prod. fil. in ann. soc. lin. par. VI. 321.

Habitat in Gujana.

* MICROSTKGNUS. — Cyatheae spec. Willd. Presl. — Hemiteliae spec. Desv. Spreng. Hook.

Venae ), pinnatae, furcatae siinplicesque , venulisque in arcum inframarginalem

anastomosantes, infiinae oppositae in smum laciniarum directae. Sori dorso venarum

venularumq ie supra medium insidentes, globosi, minuti. Indusium dimidiatum, membrana-

ceum, expansiiai. Receptaculum globosum, hispidum, majusculum, versus^ frondis

inclinatuiu. — \ri)or ineruiis. Frondes tripedales, stipiti pedali insidentes, pinnatae, tenui-

ter coriace e, e l'gantissimae. Pinnae suboppositae , subhorizontales, sessiles, lineari- oblon-

gae, bicviier a uminatae, profundissime pinnalifidae, infimae ultrapedales. Laciniae usque

sesquipol ica es, oi)longo - lanceolatae , acutae, falcatae^ a medio apicem versus subaequajiler
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HEMiSTFGiA KOHAiniANA. * — Tab. VII. fig. 19.

Rachis. Fasciculi très, hippocrepici vel semicirculares, tenues, cruribus inflexis, duo-

bus posticis periphericis anteiiore subcentrali duplo brevioribus.

serratae, inilnia exterior minor extus a basi grosse serrata. Vonac raro simplices, sacpissime

furcatae, saepe bifurcatae, venulisqiie ulrinque proininulis fiisceni ibiis pai allelis a|)ice in arcum

mox infraniiu-ginalem anaslomosantibus post m.iccraiioncm ])liis minus pcllucidis. Radies

supra caníiliculafae ghibrae, sublus convexac et paleis usqiie se,s(juilincam longis cordalo-

ovalis acutis serrulatis scariosis serireo - nitentibus candidis dorso linoa usca percursis ad-

spersae, secundariao subtus pube minuta granuliformi vestitac. Cosiae subfus iisdcm paleis

sed multo mitioribus vestitae, laciniarum inferiorum quoqiie pul)t'rula<'. Sori dorso stipra

medium veruilarum insidentes, inier Cyatheaceas minuli. Indus um vires(;ens, expansum, ;in-

tice i. e. versus niarginem frondis dimidiatum. Sporangia crebernma. neccptaculuui fus-

cescens, salis magnum, quemadmodum in omnibus Hemileliai is versus marginem frondis in-

clmatum. 8|) unica, antillana, speciosa. — DifTert ab Hcmiieiia venidis arcu infiamar-

ginali anastomosanlibus, ab Hemistcgia et ab Actinoplilebia veuis infiniis oppositis veisus sinum

frondis excurrctitdjus nec in arcum venuliferum anastomosantibus.

I. M. GiiANDiFoi.ius. — grandifolia Willd. spec. V. i 00 fide bcrb. Willd. exd.

syn. Plum. Petiv. et patria). Presl tcnt. pterid. .S.S. — Heniitelin grandifolia üesv. prod. fil.

in ann. soc. lin. par. VI. 320. Spreng, syst. IV. 125. Hook. spec. fil. I. 30 (excl. definilione,

icône et omnibus synonymis praeter Willd. et Spreng).

Habitat ad Caraccas (Bredemeyer), in Mount Miscri insulae S. Kitts Anlillarum (Breutel).

* HKiMISTEGIA. — Hemileliae spec. Kaulf. Hook. .1. Sm. — Cnemidariae spec. Presl.

Venae crcbrac, furcatae simplicesque, infimae opposilae in arcum angulatum venuliferum

anastomosallte^ , venulis paralldis apice obtuso libcro desinentibus , duabus - quin(jue in

sinum laciniarum frondis connivendo excurrentibus. Sori dorso venulariim supra medium in-

serti, globosi. Indusiuin dimidiatum . demum expansum iiregulariter fissum aut partitum.

Ree rptaculum globosum, inclinatuni, bispiduin. — Arbusculae (?), H. grandifolia juxla Plumier

herba inormis quadripedalis. Froniies a.nplae, pinnalae, tenuiter coriaceae, spccioaae. Pinnae

sul)opposilae, scssiles, lineares, acutae, profunde pinnaiifidae, laciniis (alcalis obtusis apice serru-

latis. Venae fuscae, utrinque prominulae, praeter infimas in arcum anastomosantibus et inde

maculam (racliidi conliguam) efficientibus furcatae rarius bifurcatae, supremae simplices, venulis

apice obtuso libero desinentibus. Raciies supra canalicul.Hao , subius palcis magnis ovatis

aculis scariosis nitidis adspersae. (^ostae sublus paUis ovatis minul is raris adpressis adsper-

sae. Sori supra medium dorsi venularum in speciebus iriiiu.s, in (jnai ta (in H. grandifolia)

in modio dorso iriscrti. Indusium virescens , antice dimidi iium. Receptaculum magnum.

.Species antillanae. una pauamcnsis. — Diifert ab Ilemitdia et Microslegno venis infimis in

arcum venuliferum maculam rachialem elficientem anastomosantibus, a Microstegno pi aeterca

el ab /Vctinopblebia venulis apice libero desinentibus. Species qu irla ex icone huc relala,

quinta et sexta dnbiosa.
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ACTINOPHLEBIA HORRIDA. * Tal). . flg. 20.

Rachis. Fasciculi lies, hippocrepici vel semiannulares, tenues, peripherici, cruribus

inflexis, poslico anterioribus duplo longiore.

1. u. KOH\UTiANA. — Cyathea horrida Sieb. fl. martin. n, 375. Sieb, flora mixt. n. .
— Cnemidaria Kohautiana Presl tenl. pterid. hl.

Habitat in Marlinica (Kohaut).

2. II. OBTUSA. — Hemitelia obiusa Kaulf. enum. 252. Kunze in Mohl et Schlecht, bot.

Zeit. 1844. p. 296. — Cyathea paleacea Spr. niss. in Kaulf. herb. — Cnemidaria obiusa

Presl tent. pterid. 57.

Habitat in Antillis (ex Kaulfuss), in insula S. Vincent (Guilding).

3. H. GRANDiFOLiA. — Hcmilelia grandifolia Hook. spec. fil. I. 30. t. 14. (excliisis omn.

synonymis praeter Pluni.), — Filix pinnulis oblongis in summitate serratis Pluin. fil. 20. t. 26.

Habitat in Martinicae svlvis loco Morne rouge prope arcem Saint l^ierre 'Plumier), in

insula S. Vincent (Guildmg)? in Trinidad (Lockharl)?

4. H. MARGiNALis. — Hcmitclia marginalis J. Sm. in Hook. lond. jour. bot. I. 622. —
Hemitelia petiolata Hook. spec. fil. I. 31. t. 16.

Habitat in isllimo Panama (Sinclair).

5. H? MUNiTA. — Cnemidaria munita Presl tent. pterid. 57. — Cyathea munita Willd.

herb. . 20168.

Habitat — ?

6. H ? MONiLiFF.RA. — monilifera J. Sm. in Hook. lond. jour. bot. I. 662.

Habitat — ?

* ACTIiN0PHLEÍ5lA. — Cyatheae spec. Sw. — Hemiteliae spec. Brown. — Cnemidariae

spec. Presl.

Venae crebrae, pinnaiae, furcalae, infímae oppositae in arcum venuliferum anastomosan-

tes, venulis parallelis apice areu transverso| inframarginali anaslomosantibus, duabus — quinque

in siiuím laciniarum frondis connivendo excurrentibus. Sori dorso venularum supra me-

dium inserti, globosi, Indusium dimidiatura, dcmum expansum et ii regulariter fissum aut

partitum. Rec-eptaculum globosum, inclinatum, hispidum, parvum. — Herbae antillanae. Sti-

pes in A, horrida juxta Plumier est circiter quadripedalis , poUicem crassus, supra canalicu-

latus, nitidus, aculeis rigidis crebris armatus. Frondes speciosae, pinnatae, tenuiler coriaceae,

glaberrimae, pinnis sessilibus linearibus latis pinnatifidis, laciniis falcatis acuminatis obtusisvc

scrruiatis. Raches inermes. Venae uti inque prominulae, fuscescentes, praeter infimas oppo-

silas in aicum antice angulatum anaslomosantibus et inde niaculam rachialem (rachidi con-

liguam; efficientibus furcalae, supremae simplices, venulis apice areu inframarginali anasto

mosantibus. Sori in A. horrida dorso venularum supra medium, in A. obtusa medio dorso

vel vix ultra medium inserti. Indusium virescens , antice dimidialum. Receptaoulum globo-

sum, parvum. — DifFert ab Hemistegia, quacum venis infimis in arcum angulatum venuli-

ferum et maculam rachialem includentem efficientibus convenit, venulis in arcum in framargi-
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ACTINOPHLEBIA OBTl SA.

Rachis. Fasciculi tes, híppocrepici vel semiannulares, tenues, peripherici,

inflexis, postico anterioribus duplo longiore.

ualem ab Hookero in icone A. obtusae bene expressm anastomosanlibus neo apice üben»

desinentibus. Genera Hemiteliaearum maxima affinitaie (juidem jimct;i sunt, sed piincipio

quodam ducente obstaré valde necessarium et indispensahile est. et fale principium rêvera

in condilione venarum venularumque invenitur. Forsitan dies apparel, qiiod Oatheaceae ve-

nularum anastomosi reticulifornii observantur.

1. A. HORHinv. — Poiypodium horridum Lin. spec. \\. — (^valhea liorrida Sw. svn.

l il. Willd. spec. V. 497. — Gyathea commutata Spreng, ani. vá. 1. III. I i6. t. 4. . 32. —
Hemitelia horrida Brown prod. 158 (in nota). Desv. prod. fil. in ann. soc. lin. par. VI.

321. Spreng syst. IV. 125. — Cnemidaria horrida Presl tent. pterid. 57. — Filix latilolia -
mosa, cauliculis nigris et spinosis Plum. amer. 3. t. 4. Pium. fil. 9. t. 8.

Habitat in sylvis ad Port de Paix insulae S.Domingo(Plumier,BerterOy, in Martinica (Plumier).

2. . oiiTiSA. — Hemitelia obtusa Hook. sper. fil. I. 29. t. 14. A (exclusis omnibus syno-

nymie). — Hemitelia (Cnemidaria) subincisa Kunze in Mohl et .Schlecht, bot. Zeit. 1844. p. 296

Habitat in Trinidad (liber Baro de Schack, Lockhartj in S. Vmcent (Guilding) ?, in

Gujana britanica (Parker)?, in Gujana gallica (herb. Delessert)?, in Venezuelae provincia Cara-

bobo ad Campanero (Linden coll. n. 1571).
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